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Ueberraschende Taktik der Japaner siegt
Sommeroffensive in Hunan erfolgreich beendet - 230 000 Mann der Tschungking -Truppen vernichtet

Der Führer an Gustav V.
() Berlin , 16. Juni .

Der Führer übermittelte König
Gustav V. von Schweden zum 85 . Geburts¬
tage in einem Handschreiben seine herzlichsten
Glückwünsche .

König der Neutralität
otz. Schweden hat das Glüd , im viertenJahre des großen Weltringens an seiner Spize

aufrecht den greisen Monarchen zu sehen, der
nicht nur als ein Symbol der nationalen Einig¬
feit, sondern auch als Garant der bisher be¬wahrten Neutralität und als einer von
denen in seinem eigenen Lande dasteht, die
das europäische Erbe zu wahren suchen, mittendurch die Stürme und Fährnisse schwerster Er¬
schütterungen. Neutralität ist Ueberzeugungs¬sache , der Weg , durch den er sein Volk zu retten
sucht .

-

Auf der angelsächsischen Seite
Salbungsvolle und verlogene Worte auch zum

so viele
85. Geburtstag des Königs am heutigen 16 .
Juni in London und Neuyork gedruckt werdenherricht ein nur mühsam unterdrückter Groll
gegen die Politik , die Schweden seit 1939 ge¬trieben hat , und die von drüben in erheblichemMaße König Gustav persönlich zur Last gelegt
wird . Seine und Schwedens Feinde in denfriegstreiberischen . Plutokratien und
bei den Sowjets übertreiben vielleicht zuweilen

vollends
den Einfluß , den ein Monarch in einem Landewie Schweden verfassungsrechtlich auf die lau¬
fende Politik ausüben kann . In bestimmten La¬gen freilich ist eine Einflußnahme von Trog :weite möglich , und in mehreren solchen Lagen
hat Gustav V. ungeachtet seines hohen Alters
und aller politischen Schwierigkeiten nicht ge¬
zögert , sein Betum in die Waagschale zu werfen .

Was die Plutokratien dem schwedischenMonarchen verübeln , besteht nicht bloß in feiner grundsäglichen Neutralitätspolitik, die jenein ihrem Sinne von der geraden Linie abbie¬
gen wollen , was wir Deutsche stets als Sünde
gegen den Geist ' ihrer von Anfang an als
Weltkrieg angelegten Verschwörung gegenDeutschland und Europa betrachtet haben.England hat oft genug ausgesprochen und dieEngland hat oft genug ausgesprochen und dieamerikanische Politik ist unter dem gleichen
jüdischen Einfluß natürlich gefolgt : daß jede
Neutralität eigentlich verwerflich sei . Deutsch¬

jede

Nanking -Armee in ständigem Aufbau
Funkbericht unseres Gi .- Vertreters

Seekrieg im Mittelmeer
Von Ferdinand von Clees

hörlich angegriffen . Auch in den westlichen
otz . Totio , 16 . Juni . Teilen der Provinz Hupeh dauern die Kämpfe otz . Die Italiener nennen ihre Kriegsmas

Die japanischen Truppen haben jetzt ihre an . In den Bshan -Bergen konnten die Japa - rine La Grande Silenziosa " (die große
großangelegte Sommeroffensive in Sanan amner , von ihrer Luftwaffe unterstützt, zwei Schweigsame) . Sie tun dies , weil das gefahr .
Südufer des Yangtse mit großem Erfolg be =

weitere Tschungting Divisionen volle Werk der italienischen Flotte naturnot
endet . Ihr lezter Schlag traf in diesem Ge- ersprengen .
biet 230 000 ichungting-Soldaten, die damit uebertritte tidjungfing-chinesischer Generale mit hatte neben ihrer seestrategischen Aufgabe bis

Zweifellos gewinnt der wendig möglichst im Verborgenen vollbracht
japanische Vormarsch in Zentralchina durch die werden mußte . Die italienische Kriegsflotte

vollkommen aus dem Kampf ausgeschaltet wurden. Tschungting hatte schon am 17. Mai mit ihren Armeen. Es sind seit dem Februar 1941 her vor allem die Unterbindung des feindlichen
dem Abschluß des japanischen Borstoßes gerech: bereits sieben Generale mit über 200 000 Mann und den Schutz des eigenen Nachschubs für die
net, und war darum völlig überrascht, als die zur Nationalregierung Chinas übergetreten . in Albanien , Afrika und den griechischen In
Japaner am 4. Juni einen Angriff auf Itu , Japan hat mit der Anerkennung der Nan - seln des östlichen Mittelmeeres kämpfenden
Sichau und Tammentuti unternahmen und fing -Regierung den Grundstein zu einer Neu - Tuppen zu übernehmen . Da der Feind natür
dabei bis zum 9. Juni sechs Tschungking-Divi- Regierung bemüht sich nun mit aller Energie, hindern, gehört es zu den grundlegendenSelbst.

ordnung Chinas gelegt . Die Nanking - lich alles ihm Mögliche tat , um dies zu ver
fionen vernichteten . Das Ueberraschungsmo¬
ment tennzeichnet diese japanische Offensive Staat aut shaffen . Die noch andauernden der Flottenstreitkräfte wie auch über ihre Fahr

die Grundlagen für einen starken nationalen verständlichkeiten , daß man ihn über den Schuh

und verhalf zu Erfolgen , denen nach dem vor¬
läufigen Abschluß des Vormarsches eine außer Kriegsereignisse gestalten diese Aufgabe nicht straßen und Ziele im unflaren ließ , und daß

ten Kampf in Zentralchina zukommt .
gewöhnlich wichtige Bedeutung für den gesam - leicht. Es ist aber bereits gelungen , eine man auch versuchte , ihn über die Stärke des je

Nanting Armee mit über einer Million weiligen Geleitschutes nach Möglichkeit zu täu¬

mit beachtlicher Wendigkeit und Schnelligkeit forps in Zentral-China und zwölf Gruppen- Zurüdhaltung weg. So konnte aus Anlaß des

Die Japaner haben auf chinesischem Boden Brigaden und dreizehn unabhängigen Armee - iche Front mehr zu versorgen hat , fällt diese
Mann und 42 Divisionen , fünf unabhängigen schen. Heute aber , da die Achse keine afrikani¬

ihre Operationen fortgeführt .
zahlreichen Schwierigkeiten des Landes zu be- in Nordchina aufzustellen Gewiß ist die zahlen gleichzeitig mit dem Tage des Eintritts Ita

Dabei sind die Armeekorps und acht unabhängigen Armeekorps Gedenktages der italienischen Marine , der
rücksichtigen , die in der Unwegsamkeit des Ge- mäkige Stärke der national -chinesischen Armee liensländes und in der weitverzweigten Tätigkeit bisher noch unbefriedigend angesichts ihrerkommunistischer Banden liegen. Um so höher aroken Aufaabe . Janan aewährte jedoch eine
bei den Mai -Operationen nördlich und südlich Ausrüstung der national -chinesischen Truppen ,

sind die japanischen Erfolge zu bewerten. Allein Anleihe in Höhe von 300 Millionen Yen für die
des Gelben Flusses in den Provinzen Kiangsu , eine national -chinesische Luftwaffe ist im Aufbau .Anwei und Honan wurden auf feindlicher Seite
12 500 Tote gezählt , während die Japaner über
6000 Soldaten gefangen nahmen . Sie erbeu¬
teten bei diesen Kampfhandlungen besonders
zahlreiches Kriegsmaterial . Diese Vernichtungdes Feindes durch überraschende Borstöße , Ein¬
treifung und Gegenangriffe haben die Japanerfortgesezt mit der völligen Aufreibung der 98.
Tschungking -Division im Fashan -Gebirge beiFuchishan und der 194. Tschungfing-Division in
der Provinz Hupeh .

Der Abschluß japanischer Vorstöße in einigen

Ruhepause . So wird die Hauptgruppe der
Frontgebieten bedeutet jedoch keinesfalls eine

Tschungking-Chinesen, die vorläufige 6. Divi¬sion, nach den Erfolgen in der Provinz Hupehvon den gleichen japanischen Truppen unauf

fich .

Zentral -China Erfolge verbuchen können , spikt
Während die Javaner an allen Fronten in

fich die Lige in Tichungfing immer mehr

kommunistische Hauptquartier streiten
zu . Die Armee - Führuna Tihungfings und das

Ihre Kehde ist bereits so weit gediehen , daß die
fommunistischen Truvven aus dem Grenzgebiet
der Provinzen Shansi und Kansu zurückgenom¬
mit den Zentraltruppen Tschiangtaischefs be¬
men werden mußten , da man Zusammenstöße

fürchtete . Seine Befehle werden von den
Communisten überhaupt nicht mehr beachtet ,

veranlakt , scharf gegen die den Gehorsam ver¬
Die Armeeführung in Tschungking fah sich daher

weigernden fommunistischen Generale vorzu¬dehen. Ob ihnen das allerdings gelingen wird ,ist eine andere Frage .

Reihe aufschlußreicher Tatsachen über Umfang
in diesen Krieg gefeiert wurde , eine

und Ergebnis des bisherigen Einsatzes der itas
lienischen Kriegsflotte bekanntgegeben werden .

des Kriegseintritts des Landes aus vier mo
Die Kriegsmarine Italiens bestand zur Zeit

dernisierten 24 000-Tonnen -Schlachtschiffen , fie¬
dernen 35 000 - Tonnen - Schlachtschiffen , vier mo

ben 10 000-Tonnen -Kreuzern , fechs 8000 -Ton¬
nen - Kreuzern , sechs 5000 -Tonnen - Kreuzern , 86

über 200 Kanonenbooten , Minenlegern , Minens
Zerstörern , 120 U - Booten , 70 Torpedobooten ,

suchern usw. , zahlreichen Sturmbooten (MAS)
und drei veralteten , nur für den Küstenschuh
heute noch geheim gehaltene Spezialwaffender
brauchbaren Kreuzern . Außerdem hatte sie auch

von Menschen gesteuerten Torpedos ausgebil¬
det , die von kleinen Einheiten der Flotte in
der Nähe der Angriffsziele abgesetzt werden

Ziel erreichten.
und dann sogar über Hindernisse hinweg ihr

Die Briten und Amerikaner sorgten dafür ,
daß ihre im Mittelmeer zusammengezogenen
Geestreitkräfte stets den Italienern tonnage
mäßig überlegen waren .

ziemlich ihreNeutralität jo überaus verſtändnis i London gesteht große Schäden durch eine Feuersbrunst semlig tre geamte U-Boot-Walfe, gegen
Engländer und Amerikaner geben schwere Verluste bei Angriffen auf Deutschland zu

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 16 . Juni .

so und rück¬
fichtsvoll behandelt , daß unsere Gegner gerade¬
zu von einem Schutzgürtel neutraler Staaten
um uns sprachen , den sie um jeden Preis zu
sprengen versuchten . Deutschland war der An¬
ficht , daß fein Land unnötig in die Flammen
dieses Krieges gerissen werden sollte , dessen Deutsche Luftstreitkräfte griffen in der Nacht
Ausweitung jedoch von den Gegnern mit fol- zum Dienstag , wie englische Meldungen besa¬
cher Infamie betrieben wurde , daß Deutschland gen, Pläge in Südost und, Ost - England
schließlich , unmittelbar an seiner Nordflante an . London hatte zwei Alarme . Bomben
bedroht , eingriff und sich durch Inschuhnahme angriffe wurden aus zwei AußenbezirkenDänemarts und Norwegens sichern mußte . Hauptstadt gemeldet und Schäden zugegeben .Während der kurze und aussichtslose Kampf Ein Reuterbericht verzeichnet , daß große Schä¬Norwegens unter Preisgabe des verelendeten den durch eine Feuers brunst hervorgeru¬Landes durch die englischen Provokateure und fen wurden , die einem der feindlichen Angriffethre einheimischen Handlanger zu Ende geführt auf zwei Städte der englischen Ostküste wäh¬murde , sollte Schweden von England unter dem rend der Nacht zum Montag folgten .Vorwand , es müsse den Norwegern beisprin Die Engländer und Amerikaner gaben
gen , in den Krieg verstrickt werden . Daß schwere Verluste bei ihren eigenen An¬
Gustav V. trotzdem genau wie schon vorher griffen auf das Festland zu, wobei Bemerkun¬
gegenüber dem finnisch -sowjetischen Winter - gen laut werden über die Schärfe der deutschen
frieg , obwohl Schweden doch an Finnlands Luftabwehr . Sie berichten über wahre Bün¬
Rettung interessiert bleiben mußte im April del von Scheinwerfern ", durch die die Flug¬
1940 die Neutralität bewahrte im Vertrauen zeuge gefaßt würden , oder Schwärme von Nacht¬
auf die großzügige und weitblickende Politik jägern und ein Flaffeuer , von dem ein ameri¬
des Führers , der bei der skandinavischen Schuh - tanischer Pilot sagte , es sei über einer bestimm¬aktion Schweden unberührt liek, ist der Haupt- ten Stelle so dicht gewesen, daß man förmlichanlaß zu ständigen englischen Wühlereien gegen darauf hätte gehen können . "
die selbständige Außenpolitik Schwedens
speziell zum mehr oder minder offenen Vor¬
wurf gegen Gustav V. geworden . Der schwedi¬
sche König aber hat sich vorher schon sehr viel
schlimmer unbeliebt gemacht durch seine Wei¬
gerung , den englisch -französischen Durchmarsch
forderungen stattzugeben . Der Invasionsver¬
such der Westmächte , der lügenhafterweise mit
der Absicht einer Silfsaktion " für Finnland
begründet wurde für fenes gleiche Finnland ,
das sie heute den Sowjets überantworten möch¬
ten ! scheiterte in der Tat hauptsächlich an
dem Veto des Königs . Die Weisheit dieses
alten Herrn , der den Menschen und Völkern
auf den Grund ihrer Motive zu sehen gelernt
hat , gab den Ausschlag : die Interventionisten
unterlagen . Grund genug für die Kriegstrei
ber in der ganzen Welt , diesen Mann mit ihrer
Mißgunst zu verfolgen . Noch neuerlich erklär¬
ten amerikanische Journalisten , die Schweden
besuchten , gehässig . dieses Land werde von zu
viel alten Männern regiert .

-

Gustav V. dürfte sich um solche Bosheiten
wenig fümmern . dazu besitzt er zuviel Gleich¬

Verschüttete unter den Trümmern
() Stockholm , 16 . Juni .

Bei den beiden Angriffen auf London in
der Nacht zum Dienstag wurden , wie Reuter

mut , offenen Sinn und Humor . In Deutschland |
ist dieser König immer volkstümlich gewesen ,
nicht nur durch seine Badener Gemahlin , auch
durch seine häufigen Reisen , die ihn meist zur
Riviera führten . Auch heute im Kriege und in
seinem hohen Alter hat der König das geliebte
Tennisspiel nicht eingestellt , das so wesentlichen
Anteil an seiner bewunderungswürdigen
Rüstigkeit haben dürfte . Hinzu kommen seine
Einfachheit und Mäßigkeit . Bekannt sind alle
die vielen und in diesem Falle wahren Anet¬
doten daß er jeden Tag mit einem Glas
Wasser beginnt , daß er gelenkig genug ist , um
Gäste plötzlich durch die Frage in Verwunde
rung zu sehen , ob sie auch wie er das Bein
hinter den Kopf zu legen verstehen : das er am
liebsten mit seinen einen Enkelinnen , den

meldet , in einem Bezirk Häuser zerstört , wobei
es auch Tote gab . Die genaue Anzahl der Op¬
fer fonnte jedoch noch nicht ermittelt werden ,
da eine Anzahl Personen noch unter den
Trümmern ihrer Häuser liegt und bisher noch
nicht geborgen werden konnte .

Sowjetunion völlig verjudet
() Berlin , 16 . Juni .

Sowjetunion die Judenfrage zu einem
Im Laufe dieses Krieges ist auch in der

brennenden Problem geworden , das die Bevöl¬
ferung immer stärker beunruhigt . So berichtet
der Anfang Juni in deutsche Gefangenschaft
geratene Sowjet -Sergeant Iwan Karna
ew , er habe seine Heimatstadt Tashkent ,

als er im Frühjahr dorthin tommandiert war ,
nicht mehr wiedererkannt . Aus dieser Stadt sei
ein neues Jerusalem geworden . Während dort
vor dem Kriege nur etwa zwei v. H. der Be¬

Jude das gesamte Stadtbild und size in al¬
völkerung Juden waren , beherrsche heute der

len maßgebenden Stellen . Daher sei
es den Juden ein Leichtes , die beschlagnahmten
Lebensmittel und sonstigen Gebrauchsgüter in
ihre Hand zu bekommen , um dann im Schleich¬
handel Wucherpreise von schwindelhafter Höhe
zu erzielen .

Töchtern der Prinzessin Sybille von Coburg ,
der Gattin des Thronfolgers , spielt und von
ihnen zärtlich geliebt wird .

Was alles hat dieser Mann erlebt und vor¬
überrauschen sehen , seit er 1877 zum ersten
mal als noch nicht Neunzehnjähriger während
einer Deutschlandreise seines Vaters , Oskar II . ,
die Regierung übernahm . Endgültig bestieg
er den Thron dreißig Jahre später mit 49
Jahren . Seither gehört seine hagere hohe Ge¬
stalt so unzertrennlich zu Schweden wie der
Forscherruf Sven Hedins oder der Pioniergeist
Lindberghs . Alle , die Gustav V. näher kennen ,
rühmen seine hervorragende Menschlichkeit und
seine landesväterlichen Eigenschaften , seine
Aufrichtigkeit , Schlichtheit , Klugheit und Men¬
schenkenntnis . Hans Wendt - Stockholm .

die Nachschubwege der Achse durch das Mittel¬
meer ein , was angesichts des Fehlens anderer
überseeischer Verbindungen Deutschlands und
Italiens die einzige Möglichkeit bildete , gegen
die Achse überhaupt einen U -Bootkrieg zu füh
ren . In den sich im Seefrieg im Mittelmeer
entwickelten Kämpfen, in den Seegefechten und
Ueberfällen auf feindliche Flottenstützpunkte ge¬
lang es der italienischen Kriegsmarine vom
10. Juni 1940 bis 31. Mai 1943 dem Feinde
folgende Verluste zuzufügen : Zwei Schlacht¬
schiffe versenkt , drei beschädigt , zwei Flugzeug¬
träger beschädigt , 17 Kreuzer versenkt , 24 be
schädigt , 35 Zerstörer und Torpedoboote

beschädigt, 21 Hilfstreuzer versenkt, sechs beschä
sentt , 15 beschädigt , 89 U - Boote versenkt , drei

digt , 151 Sandelsschiffe versentt , 18 beschädigt ,
31 Erdöltanter versenkt , einen beschädigt , sieben
Schiffe unbekannten Typs beschädigt . Insges
samt wurden von den Italienern also 354 seind¬
liche Einheiten (darunter fast 1,4 Millionen
BRT . Handelsschiffsraum ) versenkt. Außer¬
dem wurden 79 feindliche Einheiten beschädigt
(davon 66 im Mittelmeer , sechs im Atlantit
und sieben in anderen Meeren ) .

Y

vers

Kriegsflotte nicht eines ihrer großen Schlacht
Im gleichen Zeitraum hat die italienische

schiffe verloren . Die durch den feindlichen Luft¬
überfall auf Tarent erfolgte Beschädigung von
zwei Einheiten fonnte wieder ausgebessert wer
den . Das Rüdgrat der italienischen Flotte ,
die schweren Panzerschiffe , blieb intakt . Die
Bilanz des italienischen Seefrieges ist daher
für Rom durchaus zufriedenstellend , obgleich die
Voraussetzungen , mit denen der Gegner in den
Kampf trat , für diesen günstiger schienen als
für Italien .

Abgesehen von dieser unmittelbaren Sees
friegführung und dem Schutz der 8000 Kilo
meter langen italienischen Seegrenzen ( ein¬
Schließlich der Inseln ) aber hatte und hat die
italienische Kriegsflotte auch eine wichtige Auf¬
gabe im Rahmen der gesamten Kriegführung
zu erfüllen : die Sicherung der Versorgung der
auf den verschiedenen , vom italienischen Fest¬
land durch das . Meer getrennten Kampfstellun
gen der Achse im Mittelmeerraum fämpfenden
Truppen . Insgesamt hat die italienische
Kriegsflotte den Transport von 850 . 000 Mann ,
3. 2 Millionen Tonnen Kriegsmaterial aller Art
and 54 000 Kraftfahrzeugen , Panzerwagen und



dergleichen gesichert , in welchen Ziffern aus
Gründen der militärischen Geheimhaltung aber
die Transporte nach den verschiedenen griechis
schen Inseln nicht berücksichtigt sind . Nach
Libyen allein wurden 1790 Frachtschiffe geleitet ,
die 2 105 000 Tonnen Lebensmittel , Munition ,
Treibstoff usw . an die Front brachten . 280 000
Mann (einschließlich der Verwundeten) wurden
befördert . Insgesamt wurden dazu in 1716Fällen Geleitschutz , in vier weiteren sogar unterSchutz von Panzerschiffen und in neunzehn
unter Schutz von Kreuzern , organisiert .

Laut der jetzt veröffentlichten Angaben
waren mehr als die Hälfte dieser für den
Transport nach Libyen eingesetzten Schiffe feind
lichen Angriffen ausgesetzt . Daran läßt sich die
Leistung der italienischen Kriegsflotte ermessen .
Ihr ist es zuzuschreiben, daß die Verluste der
Achfentransporte während der Zeit des eigent¬
lichen Libyentrieges verhältnismäßig sehr ge¬
ringfügig waren .

Wesentlich schwieriger wurde die Aufgabe ,.
als der afrikanische Krieg sich nach Tunesien
verlagerte . Die Kürze des Seeweges erwies
sich nicht als ein Vorteil für die Achsentrans¬
porte , sondern als ein solcher für den Gegner ,
der ein Höchstmaß von Kampfmitteln auf diese
begrenzte Seeftrede tonzentrieren tonnte . Auch
die Versuche , die Schiffe zu trennen und in der
Nacht fahren zu lassen , machten diesen Vorteil
des Feindes nicht wett , denn dieser konnte
gleichzeitig über Kurs und Zeitpunkt des Ein¬
treffens der italienischen Schiffe an einer be =
stimmten Stelle unterrichtet werden . Die ange¬
Spannte Transportlage Süd -Italiens und die
Luftbedrohung der füditalienischen und Sizilia¬
nischen Häfen zwangen die Achse zur Benuzungvon mittelitalienischen und norditalienischen
Säfen als Umschlagpläge für Tunesien , was
zur Folge hatte , daß die Schiffe lange An¬
fahrtsstraßen zu der eigentlichen Gefahrenzone
zurüdlegen mukten , wobei sie von der feind¬
lichen Luftaufklärung gesichtet werden konnten .
Die Verluste stiegen aus allen diesen Gründen
erheblich an .

Aus alledem läßt sich unschwer erkennen , daßdie Kriegsflotte in ihren Leistungen hinter denanderen Wehrmachtteilen nicht zurüdsteht ,wenn ihr täglicher, ja tündlicher Einsatz auch
nur verhältnismäßig selten in den amtlichenWehrmachtberichten erwähnt werden konnte .Die große Schweigfame " hat so schon heute , da
die entscheidenden Kämpfe zur See vielleichtnoch bevorstehen. einen Beitrag geleistet, dessen
Wertung im Rahmen der gesamten Krieg
führung wohl erst dann in vollem Ausmaß er
folgen kann, wenn die Geschichte dieses Kriegesabgeschlossen ist .

Zwei weitere Ritterkreuzträger
() Berlin , 16. Juni .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Sveuzes an Generalleutnant Friedrich bon
Scotti , Kommandeur einer Infanterie -Division,Generalmajor Walther Krause Kommandeur
einer Infanterie -Division. Friedrich von Scotti
wurde am 3. Mai 1889 als Sohn eines General¬
leutnants in Offenbach am Main geboren , Walther
Avause am 31. Dezember 1890 als Sohn eines De¬
tozomierats und Hauptmanns der Landwehr in
Sdyweibniz .

Rosenberg bei Schwarzmeerdeutschen
() Berlin , 16. Junt .

Oertliche Angriffe der Sowjets gescheitert
Bomben schweren Kalibers auf Einzelziele im Raum von London und in Ostengland
() Führerhauptquartier , 15. Juni .

der WehrmachtDienstag bekannt. Mörblia tab
und im Raum von Belew scheiterten örtliche

Nördlich des Kuban

Angriffe des Feindes .
Im Seegebiet von Pantelleria erzielten

schnelle Kampfflugzeuge Bombentreffer auf sie
ben Transportschiffen mittlerer Größe . Schwere
deutsche Kampfflugzeuge bombardierten in der
vergangenen Nacht die Hafenanlagen von
Bone .

Bei bewaffneter Aufklärung über den At
lantit beschädigten deutsche Kampfflugzeuge vor
der portugiesischenKüste ein Handelsschiff schwer
und schossen in Luftkämpfen vier feindliche
Flugzeuge ab .

Britische Bomber flogen in der vergangenen
Nacht in west deutsches Gebiet ein . Durch
Bombentreffer in Wohnvierteln , die erhebliche
Zerstörungen zur Folge hatten , erlitt vor allem
die Bevölkerung der Stadt Oberhausen
Verluste . Bisher wurde der Abschuß von zwan¬
3ig Bombern festgestellt .

In der Nacht zum 15. Juni griff die Luft¬
waffe Einzelziele im Raum von London und
in Ostengland mit Bomben schweren Ka¬
libers an .

Bei dem gestern gemeldeten Angriff eines
feindlichen Fliegerverbandes auf einen deutschen
Geleitzug haben sich nach abschließenden Mel

dungen die Abschußerfolge auf ingesamt acht
Bomben und Torpedoflugzeuge erhöht . Gin
eigenes Fahrzeug, deſſen Besatzung zum größten
Teil gerettet werden konnte, ist gesunken,

Ein 10 000 - Tonner versenkt

Der
() Rom , 15 . Juni .

Dienstag hat folgenden Wortlaut : Im
italienische Wehrmachtbericht vom

östlichen Mittelmeer hat unser von
dem Kapitänleutnant Luigi Andraeotti aus
Spezia tommandiertes U-Boot in einem Dop :
pelangriff über Wasser einen start geschütten
feindlichen Geleitzug angegriffen und auf
zwei Dampfer von etwa 10 000 Tonnen Treffer
erzielt . Einer der Dampfer ist gesunken . Die
deutsche Luftwaffe griff feindliche Seestreit¬
träfte in den Gewässern von Pantelleria an
und traf ein Landungsboot und sechs Transs
portdampfer mittlerer Tonnage . Die feindliche
Luftwaffe , die gestern Castelvetrano angriff ,
verlor hierbei sechs Flugzeuge , davon drei über

Lufttampi, eines im Gebiet von Cantelvetrano
Bantelleria , eines bei Kap Spartivento im

durch die Flat und eines brennend in der Nähe
von Marsala . Britische Flugzeuge griffen in
der Nähe der Jonischen Inseln griechische
Motorsegler mit Maschinengewehrfeuer an .
Eingreifende deutsche Jäger schossen zwei Bristol¬
Blenheim ab .

Bombenterror immer fragwürdiger .
Neutrale Bedenken gegenüber den englischen Methoden des Luftkrieges

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 16. Junt .

Das englische Innenministerium gab Diens

Tote und 733 Schwerverletzte, ohne die Ver¬
tag als englische Luftkriegsopfer im Mai 584

lufte an Truppen usw. bekannt . Ganz gleich , obdiese Statistit zutrifft oder zu Agitations¬
zweden zugeschnitten ist sie widerspricht auf
alle Fälle den bisherigen Behauptungen ande¬
rer englischer Regierungsstellen , wonach dieLuftangriffe gegen England und die Opfer gesringer geworden wären . Diese Tattit zielt na
türlich darauf ab , dem englischen Volk die ver¬
brecherischen Terrormethoden der plutokratischen
Machthaber und ihrer jüdischen Einflüsterer als
minder folgenschwer hinzustellen und das eng
lische Bolt über die Wirkungen hinwegzutäu¬
schen , die auch hier gegen England selbst
zurüdschlagen . Das englische Innenministerium
und die englischen Sicherheitsbehörden haben

was andere Auffassung .
vielleicht über diese Zusammenhänge eine ets

allmählich herum, daß die englische Terror¬
Auch in neutralen Kreisen spricht sich

friegführung das erstrebte Ziel nicht erreicht ,
und daß sie sogar bedenkliche Gefahren für

England selbst heraufbefchwört . Die Stocholmer
Nya Dagligt Allehanda " veröffentlicht eine

Studie ihres Luftwaffen -Mitarbeiters , in der
es heißt : Die Pläne des Luftmarschalls Har¬

Vorjahres hinausposaunt in denen er davon
ris in einem unglüdseligen Augenblid des

sprach , wie einfach es wäre , wenn er nur Voll¬macht bekäme , Deutschland in ungefähr drei
Monaten zusammenzuschlagen, gehörten nichtgerade zu den besonders glücklichen Offenbarun
gen."

-

die organisatorischen Schwierigkeiten aufmert¬
Der schwedische Sachverständige macht auf

fam , die selbst bei planmäßigstem Einfaz fol¬
cher Terrormethoden und der angehäuften gros
Ben Kräfte auftreten , auf die Notwendigkeit
gewisser Bombenpausen und auf die Prople¬
matik der Wirkungen selbst , wenn es sich um
Angriffe gegen Industriebezirke handle . Große
Montagehallen zu zerstören , ist ein theatrali
sches Schauspiel , aber damit wird . feine Kriegs
industrie ausgerottet " . Zum Schluß wird auf
die Möglichkeit großer deutscher Ge¬

fet . Dann erst werde man die Antwort befom¬
genmaßnahmen gleichen Stils vorberei¬

men , welchen strategischen Wert Industriebom
bardements eigentlich haben könnten .

Fortgesetzte Hahnenkämpfe in Algier
Streit zwischen London und Washington

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

ofz . Stodholm , 16 . Juni ,
Der Reichsminister für die besetzten Offge¬

biete , Reichsleiter Alfred Rosenberg , be - nünftiger Mensch um
In aller Stilleda sich kaum noch ein versdie Hahnenkämpfe de

suchte im Verlauf seiner Dienstreise durch das Gaulle und Giraud kümmert ist ein neuer
Reichskommissariat Utraine das voltsdeutsche Krieg zwischen den französischen Verräter¬
Besiedlungsgebiet Halbstadt , in dem etwa generalen in Nordafrika entstanden . De Gaulle
25 000 Bauern geschlossen siedeln. Nach dem hatte ein Ultimatum nach Entfernung einerEmpfang des Reichsleiters und seiner Beglei - ganzen Reihe ihm unliebsamer und als ,,defai¬tung durch den Gebietshauptmann 4 - Sturm - tistisch " bezeichneter Elemente gestellt . Da
bannführer Roßner ließ sich Rosenberg eins Giraud hierauf nicht eingehen wollte , trat degehend über die Lage der Volksdeutschen unter - Gaulle in einen Redestreit : er weigerte sich, mit
richten. Anschließend wurden Schulen, Kranken- Giraud zusammenzutreffen , und wenn sich dashäuser , Sanitätsstationen und andere Einrich- nicht vermeiden ließ, so wechselte er fein Werttungen in Halbstadt, Tomak und Prischib be- mit seinem Rivalen, mit dem er doch durch densucht. In der voltsdeutschen Lehrerbildungs - Machtspruch der englisch-amerikanischen Ober¬anstalt in Prischib wohnte der Reichsleiter herren wie mit einem stamesischen Zwillingeiner Feierstunde bei , die Zeugnis für die Liebe zusammengetan ist .der Volksdeutschen zum Führer und zum Groß¬
deutschen Reich ablegte .

Welche Währung gilt in Nordafrika ?

müde , wenn ihre Verhandlungen etwa ewig
dauern sollten , würden London und Washing¬
ton energisch in Algier intervenieren . „ Daily
Expreß" fritisiert den Starrsinn de Gaulles,
der offenbar von Größenwahn besessen sei.

Die neuesten Kompromißbemühungen gehen
dahin , de Gaulle zum
und Giraud zum Oberbefehlshaber zu

Kriegsminister

machen . Aber selbst in London wird verzweifelt
ertlärt , es sei beinahe unerfindlich , wie man
diefe Kampfhähne zusammenbringen solle .

men aber noch andere , beispielsweise das Neben
Zu den persönlichen Angelegenheiten fom¬

einander der Währungen : Es gibt einen
de Gaulle-Franc und einen Giraud-Franc in
Nordafrika . Der eine ist an das Pfund , der
andere an den Dollar . angeschlossen . England
und Amerika haben offenbar schon deshalb

England und die Vereinigten Staaten feine sonderliche Sehnsucht, dem sogenannten
drohen jetzt damit , wie schwedische Meldungen Nationalausschuß provisorische Regierungsbefug¬aus den plutokratischen Hauptstädten berichnisse zuzubilligen , weil sie dann die eingefrore
ten , die Geduld mit ihren Schüßlingen zu ver - nen französischen Guthaben an dieses Gremiumlieren , wobei sich der Hauptpunkt wieder gegen herausrücken müßten . Insofern haben auchde Gaulle zu richten scheint . Man sei des die Beschütermächte Interesse an der Fortdauerewigen Streites zwischen den beiden Generalen der Uneinigkeit .

Größe durch Strenge und Härte erkämpfen
Die totale Ausrichtung aller Kräfte auf den Sieg der Achse

In Halbstadt überbrachte Alfred Rosenberg
auf einer Großkundgebung der NSDAP ., zu
der Tausende von voltsdeutschen Bauern undBäuerinnen , volksdeutsche Jungen und Mädel
in der Tracht der Hitler - Jugend und des
BDM . sowie Abordnungen der Wehrmacht und
bes volksdeutschen Arbeitsdienstes erschienen
waren , den Dank des deutschen Volkes
für die Treue , die die volksdeutschen Männer
und Frauen gehalten haben . Rosenberg fam
bann auf die großen Tage der Befreiung zu
sprechen und erinnerte die Volksdeutschen daran , Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
dak inmitten eines solchen großen Krieges nichtalle Werke des Aufbaues schon heute erledigt
werden können . Die Volksdeutschen feien
gleichberechtigte Kameraden aller Deut¬
schen in der Welt geworden . und würden sehr
bald auch offiziell in den Verband des Groß¬
deutschen Reiches aufgenommen werden. Wir
tämpfen unter einer Fahne , die heute am
Atlantischen Ozean . im Mittelmeer und am
Schwarzen Meer ebenso weht mie am Aiowschen
Meer . Niemals in der Geschichte habe eine
Reichsfahne an diesen vier Meeren auf einmalgemeht . Zum Schluß ermahnte der Reichs¬
leiter die Volksdeutschen, an die Arbeit zu
gehen und davon überzeugt au sein , bak nie¬
mals die Fahne von einer stärkeren Hand ge¬
tragen worden sei als von Adolf Hitler .

anonym auftreten , so tann tein Zweifel dar¬
Goe . Berlin , 16 . Juni . über bestehen , auf welcher Seite in diesem

In seiner denkwürdigen Antrittsrede erin - Ringen die ursprünglicheren Kräfte stehen .
nerte der Sekretär der Faschistischen Partei , | Denn erst aus dem vollen Bekenntnis zu derMinister Scorza , daran , daß es nur eine Verantwortung erwächst die Kraft , das Not¬
Doktrin des Faschismus gibt , nämlich alle wendige im notwendigen Augenblick zu tun .
Energien für den Krieg und den Die Entschließung des Direktortums seht denn
Sieg anzuspannen . Diese Haltung findet er auch ein Sofortprogramm der Härte und
neute Bestätigung in der Entschließung. Die der totalen Mobilmachung gegen die immer
Minister Scorza als Sekretär der Faschistischen neuePlanung , die sich in London und Washing
Partei dem Duce nach Beendigung der Arbeiten ton mit der Improvisation politischer Manöver
des Parteidirektoriums übergab und die den und militärischer Experimente beschäftigt, und
entschlossenenWillen aller Schwarzhemden ganz die trotz aller großen Worte die innere Un¬
Italiens befundet , mit allen Mitteln bis zum

sicherheit nicht zu verbergen vermag. Sie
Siege zu kämpfen. Damit stellt sich, wie die mündet in all ihren Anordnungen und Forde ,
Nationalsozialistische Partei in Deutschland, die rungen in das eine Ziel , das der Duce ein für
Faschistische in Italien an die Spize aller fener allemal mit dem Worte umriß : ,, ,vinceremo " !
Maßnahmen , die zur Erreichung des Sieges (Wir werden siegen.) Und die Faschistische
notwendig find . Sie übernimmt für die Durch Partei bekräftigt dieses Wort in der dem Duce
führung dieser Maßnahmen die volle Verant : übergebenen Botschaft mit dem erneuten Be¬

Ehre , wie sie gleichzeitig aber auch die
wortung und fordert damit für sich die höchste fenntnis , zu glauben , zu gehorchen und zu

tämpfen .
schwersten Lasten zu tragen bereit ist .. Die Entschließung des faschistischen Partet

Die Lebenskraft wirklich freier Völker direktoriums , über deren Inhalt wir bereits
wächst aus der Kraft ihrer Führung , die sich gestern berichteten, bilden ein Neunpuntt¬
wiederum in dem Verantwortungsbewußtsein programm , mit dem das italienische Volt

0 Die finnische Gesandtschaft in Buenos und in der Verantwortungsfreude dieser nie- por die Schwere der Stunde gestellt wird , damit
Mires hat der neuen argentinischen Regie- derschlägt. Vergleicht man den Stolz , mit dem bie Anstrengungen eines jeden ohne 3er¬
tung mitgeteilt , daß Finnland dieselbe anerkenne . die Faschistische Partei Italiens sich zu dieser splitterung auf Widerstand und Sieg gerichtet

() Im Kalenderjahr 1943 werden die Steuern Verantwortung befennt , mit der Feigheit der find ." Wenn in diesem Programm mit denfür die USA . - Bürger viel höher sein als je internationalen jüdischen Kriegsheker , die sich Worten „ erbarmungslos " , " unnachsichtlich " undzuvor , und viele Gruppen frithever völlig steuer überall hinter allen möglichen Personen und anderen immer wieder ein Aeußerstesreier Arbeitnehmer werden diesmal erfaßt werden . Organisationen verstecken , meist aber nur an Entschlossenheit zum Ausbruc

Kurzmeldungen
() Seinen 65. Geburtstag begeht am heutigenMittwoch Ritterkreuzträger Generalleutnant HugoSöfl .

( Die Einwohnerzahl der Stadt Rom betrugEnde Mai dieses Jahres 1 491 339 Röpfe .

Kommunismus so rege wie nie
otz . Fast macht es den Eindruck , als ob Stalin

die Kommunistische Internationale nur aufgelöst

hat , um ihr dadurch neuen Auftrieb zu geben.
Denn in allen Ländern entfalten die Kommu¬

niſten eine Regſamkeit wie seit Jahr und Tag
nicht mehr . Es zeigt sich immer deutlicher , daß
die Auflösung nur eine Mache war . Die unters
irdischen Verbindungen von Moskau , die eins
zelnen „ Sektionen " , arbeiten jetzt so gut , daß
Stalin bequem auf jeden sichtbaren Einfluß

stüd in aller Gemütsruhe weiter . Inzwischen
verzichten kann . Er spielt also sein Theater¬

hat das kommunistische Präsidium die zunächst
nur von Stalin vorgenommene Auflösung bes
willigt , immerhin aber eine Liquidierungs¬
fommission eingesetzt , die unter Leitung von
Dimitrow mit dem früheren Vollzugsausschuß
identisch ist und nun also in der Form der
Liquidation in aller Gemütsruhe weiterarbei¬
ten kann . Auch die bolschewistische Verfassung
mit ihrem Programm der Weltrevolution ist
nicht geändert , der Moskauer Sender bringt fag¬
täglich die kommunistische Losung „ Proletarier
aller Länder vereinigt euch!" was sie dann
auch wunschgemäß tun . Moskau hekt die na¬

will, um dem Kommunismus einen Schein¬
tionalpolnische Gruppe auf , die Sikorski absägen

anspruch auf die Einverleibung der ehemals
polnischen Gebiete zu geben . In verschiedenen
Ländern des vorderen Orients wühlen die Kom¬
munisten eifrig , und auch in England haben sie
zu einem neuen Sturm auf die Stellungen der
Arbeiterpartei eingesetzt . Sie verlangen schon
ganz offen die Einsehung von Arbeiterräten in
den Fabriken und auf den Schiffen , ste sprechen
von der Sozialisierung des ganzen Schiffahrts¬
wesens und rüsten sich vor allem auf die Tagung
der Arbeiterpartei , jegt ihren Sieg zu vollenden
mit Hilfe eines Teiles der Gewerkschaften , die
wie die Bergarbeiter , schon fast ganz unter
ihrem Kommando stehen . Die Arbeiterpartei
hat allerdings furz vor Pfingsten noch eine
auffallend scharfe ablehnende Haltung einges

erst einmal etwas zu sagen haben , dann ist die
nommen . Kein Wunder , wenn die Kommunisten

spielt . Aber ganz leicht wird der Kampf auf
Rolle der Atlee , Greenwood und Bevin ausge =

dem Kongreß nicht werden . Die Parteileitungmuß sehr vorsichtig mit Wenn und Aber operie
ren , um niemand vor den Kopf zu stoßen . Sie

aber erst für die Zukunft eine Beseitigung der
hat zwar die Auflösung der Komintern begrüßt ,

Schwierigkeiten in Aussicht gestellt. Vorläufig
will sie von diesen unbequemen Genossen nichts
wissen , sondern sie lieber in Quarantäne legenund weitere Bewährungsproben von ihnen ab¬warten . Aber der Kampf um die Seele des
Kommunismus wird vermutlich ziemlich leb
haft werden . Obwohl Stalin noch ein Uebriges
getan hat , um seine innere Umwälzung erfen
nen zu lassen . Jedenfalls weiß eine italienische
fatholische Nachrichtenagentur zu berichten , daß

giöse Kundgebungen der Juden in der Sowjet
England in Moskau darum ersucht habe , reli¬

uinon zu gestatten , worauf von Stalin die Ant
wort gekommen sei , die Ausübung der israeliti .
schen Religion sei niemals verboten gewesen ,
der Bolichemismus wisse , was er den Synagogenverdanke .

Häuptling Marty meldet sich
Drahtbericht unseres J . -B. - Vertreters

otz . Vichy , 16 . Juni .
Nachdem vor einigen Tagen erst 26 kommu

nistische Abgeordnete , die in Algier befreitworden sind , durch ein Manifest die Aufnahme
als bolschemistische Vertreter in das Komitee
Giraud -de Gaulle verlangt haben , hat nun auch

zum Wort gemeldet . Marty ist zu Beginn des
der berüchtigte Kommunist Andre Marty sich

Krieges aus Frankreich nach Moskau geflohen ,
wo er seitdem von Stalin als zukünftiger Chef
der geplanten Sowjetrepublik Frankreich in

von Moskau aus in einem Brief an de Gaulle
Bereitschaft gehalten wird . Marty hat sich jetzt

gewandt und ihn aufgefordert, ihm die Eins
reise nach Algier zu gestatten . In einemgleichlautenden Schreiben wandte sich Marty
auch an den Präsidenten des Generalrates von
Algier . Marty will nach Algier kommen , um
dort im neugebildeten Komitee im Auftrage
Mostaus eine führende Rolle zu übernehmen .
Seine eben erwähnten 26 Gesinnungsgenossen
stellten sogar bereits die Forderung , daß
Marty in Algier triumphal empfangenwerde .

Greenwood Labour - Schatzmeister
0) Stockholm , 16. Juni .

Die während der Pfingsttage in London
tagende Delegiertenversammlung der Labour
Party wählte am Dienstag Artur Green¬
wood zum Schahmeister der Partei . Herbert
Morrison , Minister im Kriegskabinett , ver¬
lor diesen Posten und ist damit automatisch
aus dem Exekutivkomitee der Labour Party .
ausgeschieden.

tommt, so darf gerade diese Härte als eine Be¬
schwörung der historischen Fundamente Italiens
gewertet werden, genau so wie im Reich der
Nationalsozialismus insbesondere mit seinen
Kriegsmaßnahmenan die vielleicht nicht immer
bequemite aber doch beste und stärkste Tradition
der Deutschen anknüpfte . Aus diesem Pro¬
gramm des Faschismus , das vor allem, Selbst¬
zucht und Aufgehen in der Gemeinschaft fordert , spricht das alte Rom , das sich die Größe
durch eiserne Pflichterfüllung , durch Härte
gegen sich sebst und durch die Strenge seiner
Sitten erkämpfte.

So stellt das Programm der Faschistischen
Partei in weitestgehender Uebereinstimmung
mit den Maßnahmen der totalen Kriegführung
innerhalb des Reiches nichts anderes dar , als
den Entschluß, alle Kräfte in ihrem lektmög
lichen Ausmaße zu mobilisieren und keine an¬
dere Barole mehr gelten zu lassen als einzig
diejenige , den Gegner, wo er sich stellt, zu
schlagen . Damit find totaler Krieg und Sieg
heute der alleinige Inhalt alles Tuns und
Lassens der beiden Völker der Achse.
Verlag und Druck : NS . Ganverlag Weser¬
Ems Gmbs . Zweigniederlaffuna Emoen . zur Zeit
gaubtieriffleffer : Wento Folferts . Our Beit gültig
Peer . Verlagsleiter : Paul Friedrich Müller .
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Zwei Freunde / Von Fritz Alfred Zimmer
otz . Als Albrecht Dürer in Nürnberg vor 415

Jahren am 6. April 1528 gestorben war , stand
an seinem Grabe auf dem Johannisfriedhof in
tiefstem Schmerze auch sein bester Freund , der
Ratsherr , Staatsmann und Gelehrte Willibald
Birkheimer , und konnte hernach nicht genug in
die Welt schreiben, was für einen Verlust er undNürnberg durch den Tod des seltenen Mannes
und unvergleichlichen Künstlers erlitten habe.
Birkheimer starb zwei Jahre später als Dürer ,
zu Weihnachten 1530, und doch hat Dürer ehr¬
lich trauernd auch am Grabe Pirkheimers ge¬

Das war so zugegangen .
Acht Jahre vor Dürers Tod, im Herbst 1520,

hatten die beiden Freunde sich auf längere Zeit
getrennt . Denn der Ratsherr reiste als Ge¬
fandter der freien Reichsstadt Nürnberg zumsandter der freien Reichsstadt Nürnberg zum
Reichstag nach Freiburg im Breisgau , und der
Maler fuhr mit Weib und Kind und Magd auf
ein ganzes Jahr in die Niederlande, wo er. na¬mentlich in Antwerpen , mit hohen Ehren emp¬
fangen wurde . Als er zurückkehrte , mußte er

hören, daß sein Freund Birkheimer indessen ge
storben und auf dem Johannisfriedhofe beerdigt
worden sei. Der war aus Freiburg nicht wieder
gekommen, und eines Tages war seine Leiche
aus der Begnig gezogen worden . Wahrscheinlich
sei er auf der Rückreise von Straßenräubern er¬
schlagenund in den Fluß geworfen worden . Auch
seine beiden Diener seien verschollen und nichts
von ihnen auffindbar. Die ganze Stadt Nürn¬
berg trauerte um den verdienstvollen Mann , und .
auch Albrecht Dürer begab sich mit Weihblumen
hinaus ans frische Freundesgrab . Doch in aller
Bängnis es war ganz eigen wollte eine
wirkliche Totentrauer in ihm nicht recht auf¬
tommen . Er zweifelte an dem Tode des
Freundes .

Die innere Stimme des Malers behielt recht .
Eines Tages erschien der Totgesagte und auch

schon „ Begrabene " wieder munter und lebens¬
froh in der Stadt . Zuerst ein ungeheueres Auf
sehen, dann , als er den Grund seiner zu langen
und schweigsamenAbwesenheit erzählte , bemäch
tigte sich der Nürnberger ein wahrer Freuden
taumel , und sie feierten eine Art frohen Auf¬
erstehungsfestes. Niemand aber war froher als
der Freund und Maler Dürer .

Anekdoten aus dem Soldatenleben
Gesammelt von Oberleutnant H. Herlyn

Das konnte nur ein bäuerlicher Mensch sagen | plattdeutschen Fahrer für meinen z . B. -Wagen ,

Marmarika . Zwischen Landſern ,, die ich eben dieser Hansestadt sagte, er ftaumme aus Lübeet,
otz .. Wir waren auf Erkundungsfahrt in der einen baumlangen Lübecker, der wie alle Söhne

erst kennen gelernt hatte , hockte ich, die Maschi als schriebe sich die Stadt überhaupt nicht mit
nenpistole schußbereit, auf dem Beutewagen, der einem ,,d" am Ende. Mit dem guten Wellmann
noch das Nashornabzeichen eines englischen Ro- habe ich den Westen von Ost nach West und von

Sochdeutsch eines blonden , jungen Soldaten aufträge führten uns oft die wunderlichsten Ab¬
lonialregiments trug . Da fiel mir das harte Nord nach Süd durchfahren und unsere Auf¬

und ich sagte ihm auf den Kopf zu : „Kerl, du feitswege. Ohne berichtigte Karten saß man da
büst een Ostfreese !" Jäh fuhr der so Ange - manchmal in der Klemme und man mußte sich
redete herum, vergaß, daß er mit einem Offi- (allen Ausbildungsermahnungen zum Troy )
sier sprach, und schon entfuhr es seinem Munde : an die Wegweiser und Wegschilder halten . So

Seht , war es eines Tages wieder - wir fuhren kreuzHeeregottmann , woher weeßt du dat ? "
ich hatte Recht gehabt , der Soldat mit der har- und quer durch die noch schwelenden Ruinen ei
ten hochdeutschen Sprache, den ich da in einer nes zerstörten Ortes und suchten unsere Aus¬
der gottvergessensten Gegenden Afrikas zufällig fahrtsstraße , fuhren hin und her und spähten
auf einer Spähfahrt traf, war ein Gerdes aus nach Wegschildern aus . Ich gab gerade das Zeis
Sintertheene, ein Vetter von Tjarfo Gerbes chen, nach rechts abzubiegen, als mein Fahrer
aus Barstede it Auerfers fennt hum ja erklärte : „Nee , Herr Leutnant , hier fünd wi all

" und er deutetewoll !" Ich besprach mit dem Landsmann dieses west , dat Schild tenn id
und jenes und fragte ihn auch, auf die steinge auf das Schild mit der Aufschrift „Abri " (zu
wordene Trotlosigkeit ringsumber mit der Hand deutsch : Luftschußraum") un " na Abri
weisend, wie ihm denn Afrika gefalle . Da fagte will ' n wi ja neet hen, wi will ' n doch na Pa¬
Gerdes und so konnte nur ein Bauernmensch ris !" Der Gute , jein Französisch umfaßte damals
prechen: , ,Dat hier is dat rechte Land to' n nur die Worte für Eier , Wein , Butter , fa und
Kriegmaten , hier kann wenigstens gornig ver¬

An einer anderen Stelle in Frankreich hielt
er an und erklärte, die Straße zu kennen, (wir
befuhren sie zum allerersten Mal ) denn er habe
auf einem Schild gelesen : „ Attention traveaug !"
( , ,Achtung Straßenarbeiten !" ) Und auch die
ses Schild hatte er schon einmal ge¬
sehen .

neelt worden !" Nein , lieber Landsmann ,

Flurschaden war in der Marmarikawüstewirklich
nicht anzurichten .

, , Hier sünd wi all west

Als wir durch Frankreich brausten Junge ,
weet di dat een Tid ! Damals hatte ich einen-

nein .

Eine kostspielige Tasse / Von J. M. Ritter
otz . Ja , ja , erzählte der landgräflich hessische

Kammerrat Carl Fulda seinem Sohne Eduard ,
unser gnädiger Landesherr Friedrich der Zweite
hat bei seinem Bemühen , Kassel den Glanz der
ersten Höfe Europas zu verleihen , manchmal teu¬
res Lehrgeld bezahlen müssen . So als er einmal
eine Porzellan -Manufaktur zu errichten gedachte,
dem großen Preußenkönig nacheifernd, den er sehr
verehrte .Der Nürnberger Ratsherr und Reichstagsge¬

fandte war beim etwas unvorsichtigen Ueber = Kam da eines Tages ein fremder Kavalier ,
schreiten der Reichsgrenze bei Freiburg von den ein Franzose, ins Schloß und wollte den Land¬
Schweizern festgehalten worden, die ihm noch grafen persönlich sprechen . Er war im Gasthof
wegen des Reichsfeldzuges vor zwanzig Jahren zur Stadt Stralsund " abgestiegen und hatte den
gegen die Schweiz grollten, wo er der Feldhaupt - Wirt gefragt , wie er wohl eine Audienz im
mann der Nürnberger Truppen gegen die Eid Schloß erlangen könne . Der hatte ihn an einen
genossen gewesen war . Jezt hatten sie sich ge - seiner Bekannten , einen Kammerdiener , verwies
rächt an ihm , ihn gefangen gesezt und ihm auch fen . Als der Kammerdiener hörte , daß Monsieur
den fleinsten Brief verboten . Die begrabene Perrissot so nannte sich der Kavalier direkt
Leiche war die eines Unbekannten , der ihm et - aus Paris fomme , machte er sich stark , dafür , die
was ähnlich gesehen hatte . gewünschte Audienz zustandezubringen . Er

fannte die Vorliebe des gnädigen Herrn für al¬
les Pariserische und für die französische Konver¬
sation . Ob vielleicht ein silberner Händedrud
nachgeholfen hatte , weiß ich nicht . Jedenfalls
fonnte Monsieur Perrissot schon anderntags dem
Landgrafen seine Aufwartung machen .

Als dann sieben Jahre später Birkheimer an
feines Freundes Albrecht Grabe stand , gedachte
er in Wehmut des schier unglaublichen Vor¬
tommnisses , daß jeder von ihnen an des anderen
Grabe gestanden habe , wünschend , es wäre um
gefehrt gewesen , wie es geschehen .
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Aufschluß über gegebenenfalls be¬
reits abgeleistete Militärdienstzeit
in der deutschen oder einer ande¬
ren Wehrmacht (ehem . österreichi :

Meldebehörde

Amtl . Bekanntmachungen

Kreis Leer . Betrifft : Auskunfts¬
pflicht bei Grass und Kleeber¬
fäufen . Aus gegebener Veranlas = schen ,
fung wird hiermit nochmals dar
auf hingewiesen , daß gemäß § 8 3
bis 5 der Anordnung des Herrn

PreisbilOberpräsidenten
dungsstelle vom 21. 5 , 1941
über das Verbot der öffentlich
meistbietenden
von Grasnuzungen und über die
Auskunftspflicht bei Gras - und
Kleeberkäufen sämtliche Verkäufe
von Gras und Klee der Nutzungs¬
periode des laufenden Jahres
1943 binnen 3. Tagen nach dem
Verkauf von dem Verkäufer dem
zuständigen Landrat als Preisbe :
hörbe zu melden sind . Bei der
Meldung sind folgende Angaben
zu machen . a ) Gras oder Klee ,
b) Größe der Fläche nach Hektar ,
e) Gemeinde , d ) . Bodenart ( Geest ,
Marsch , Deich ust . ) , e) 1. oder 1.
unb 2 . Schnitt , f) mit oder ohne
Nachweide , g ) Preis je Settar .
Wer die angeordnete Meldung
unterläßt oder nicht rechtzeitig
erstattet , wird nach der Verord
nung über Strafen und Straf
verfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen die Preisvorschriften vom
3. 7. 1939 bestraft . Im übrigen
fordere ich alle Verkäufer bon
Gras oder Klee zur Vermeidung
von Weiterungen auf , fich vor Wiegestunden für Säuglinge und
dem Verkauf wegen der Fest - Kleinkinder am Donnerstag , 17 .
fegung des Preises mit dem zu¬
ständigen Ortsbauernführer in
Verbindung zu feßen . Leer , den
11. Juni 1943 . . Der Landrat .
J . V . : Windels .

gen

nüctehr unverzüglich persönlich
zu melden . 4. Die Meldepflichti
gen haben zwei Paßbilder , Größe
37 mal 52 Millimeter , vorzulegen ,
auf denen sie im Brustbild von
vorn gesehen in bürgerlicher Klei¬
bung und ohne Kopfbedeckung
dargestellt find . Ga find ferner
Personalpapiere

Der Franzose wußte sich zu benehmen, unser
gnädiger Herr fand Gefallen an ihm, und als
Monsieur Perrissot andeutete , daß er Spezialist
in Porzellan sei und eine Manufaktur in Helfen
plane , war Friedrich Feuer und Flamme . Er
ließ mich rufen, stellte mich dem Franzosen vor
und gab mir zu verstehen, daß er die Bläne des
Porzellanfünstlersauf jede Weise gefördert sehen
möchte . Es traf sich gut , daß gerade in der Au
ein passendes Gebäude leer geworden war , das
schlug ich als Fabrik vor. Sogleich wurde der
Bau eines Brennofens besprochen , woher das
Material fommen sollte , die Arbeitsleute . Mon
sieur Perrissot disponierte ganz großzügig. Nicht
ganz geheuer war mir , wie er zum Schlusse leicht
hinwarf , daß es ihm lieb wäre , einen Vorschuß
von 3000 Talern zu bekommen , damit er recht
bald mit der Fabrikation beginnen fönne . Es
werde immerhin einige Wochen dauern , bis seine
Bank in Paris die notwendigen Kapitalien über¬
schrieben habe , dann werde er den Vorschuß un¬
verzüglich zurückzahlen . Landgraf Friedrich sagte
unbesorgt zu , und so ging alles wie am Schnür
then .

Woche um Woche verfloß , der Brennofen war
fertig , die dreitausend Taler waren ausgegeben ,

zweiten Lehriebe auf Montag ,
den 21. Junts43 , 9 Uhr , und
für die Lehrlinge im dritten Sehr
jahr auf Dienstag , den 22. Juni
1943 , 9 Uhr , festgesetzt worden .
Der Unterricht findet in der
Stadtschule in Aurich , Lamberti
straße (Ostertor ) statt . Die Leiter

Gartenbaubetriebeund sonstige der
aufgefordert , ihre Lehrlinge anzu
halten , sich um die angegebene
Zeit pünktlich zum Unterricht
einzufinden . Aurich , den 11. Juni
1943 . Der Bandrat , zugleich für
die Bandräte in Leer und Witt
mund .

in

verhindert

tschechischen , litauischen
usw . ) und über die Zugehörigkeit
zu nationalsozialistischen Organi
[ationen geben , außerdem Ab¬
stammungsunterlagen und Zeug¬
nisse , Diplome usw . 5. Melde - Ausweise mitzubringen , die Auf
pflichtige , die durch Krankheit an schluß über gegebenenfalls bereits
der persönlichen Meldung verhin - abgeleistete MilitärdienstzeitVersteigerungen
bert sind , haben hierüber ein der deutschen oder anderen Wehr¬
Zeugnis des Amtsarztes oder macht ( ehem , österreichischen , tiche¬
eines anderen beamteten Arztes chischen , litauischen usw. ) und

oder ein mit dem Sichtvermerk über die Zugehörigkeit zu natio
des Amtsarztes versehenes Zeug nalsozialistischen Organisationen
nis des behandelnden Arztes bei geben , außerdem Abstammungs :
der für ihren Wohnsiz zuständi - unterlagen und Zeugnisse , Di

plome usw . 5. Meldepflichtige ,gen polizeilichen
einzureichen . Entstehende Gebüh - die durch Krankheit an der per¬
ren müssen die Meldepflichtigen sönlichen Meldung
selbst tragen . Ferner haben sie find , haben hierüber ein Zeugnis

des Amtsarztes oder eines ande¬feinen Anspruch auf Ersatz von
beamteten Arztes oder einFahrtauslagen , Reisekosten und

mit dem Sichtvermerk des Amts¬Entschädigungen für Lohnausfall .
6. Meldepflichtige , die ihrer An arztes versehenes Zeugnis des be¬
meldepflicht nicht oder nicht handelnden Arztes bei der für

pünktlich genügen , werden , falls ihren Wohnsiz zuständigen poli¬
feine höhere Strafe verwirkt ist, zeilichen Meldebehörde einzurei
mit Geldstrafe bis zu 150 . - NM . chen . Entstehende Gebühren müs
oder mit Haft bestraft . Auch tön sen die Meldepflichtigen selbst
nen sie mit polizeilichen Zwangs - tragen . Serner haben sie feinen
maßnahmen zur Gestellung an Anspruch auf Ersatz von Fahrt

gewiesen werden . Leer , den 8. auslagen , Reisekosten und Ent
Juni 1948 . Der Landrat . G. V . : schädigungen für Lohnausfall . 6 .
Windels . Meldepflichtige , die ihrer Anmel

depflicht nicht oder nicht pünktlich
genügen , werden , falls feine
höhere Strafe verwirkt ist , mit
Geldstrafe bis zu 150 RM , oder
mit Haft bestraft . Auch können fie

6. 43 , von 15 bis 18 Uhr , im
NSV . - Heim in Boga , Hoheloga 1.
NSV . Leer , Nachgehende Säug¬
lings

ren

Aufgebot .

werden

aber von den Pariser Kapitallen war nichts zu
merten . Ich erlaube mir , dem gnädigen Herrn
meine Bedenken vorzutragen , er schien aber mit
Monsieur Perrissot schon einig geworden zu sein .
Er dankte mir dafür , daß ich bei der Einrichtung
der Manufaktur im Sinne seines Auftrages mein

weiter zu bemühen, der Künstler, müsse sich jetzt
Bestes getan hätte , nun brauchte ich mich nicht

ungestört seinem Werk widmen. Ich verstand
den Wink recht gut , sog mit einer untertänigen

und ließ den Dingen ihrenVerbeugung ab
Lauf .

die

Gie Itefen fast ein Jahr . Monsieur Perrissot
lebte behaglich im Gasthof, man sah ihn auch
manchmal zur Au in seine Fabrit gehen , doch
was er dort trieb , wußte niemand . Er schloß sich
immer ein und verwehrte allen Neugierigen den
Zutritt . Und plötzlich, ich weiß nicht mehr , wie
ich dahinter kam, war der Monsieur verschwun¬
den. Im Gasthof hatte er sich französisch empfoh¬
len , wenn ich ein Wortspiel machen darf ,
Fabrik war verödet. Es ließ mir keine Ruhe, ob¬wohl es mich nichts mehr anging, teilte ich dem
gnädigen Herrn meine Wahrnehmungen mit . Er
stuzte ein wenig , meinte aber dann , Monsieur

Perrissot fei wohl auf furze Zeit verreift , er
werde sicher bald zurückkommen . Ich wartete eine
Woche, dann sprach ich wieder vor , und nun
wurde ich beauftragt , genau nachzuforschen , auch
mit Gewalt das verlassene Haus zu öffnen.

Was ich geahnt hatte , tam nun an den Tag .
In der sogenannten Fabrik war nichts zu fin¬
den außer dem Brennofen, in dem offensichtlich
noch niemals Feuer gewesen war . Ich leuchtete
hinein da stand eine einsame Tasse , eine ganz
gewöhnliche Bauerntasse , wie man sie auf dem
Töpfermarkt taufen kann . Die nahm ich heraus
und eilte damit zum Schloß . Stumm hörte der
Landgraf meinen Bericht an , nahm die Tasse in
die Hand und betrachtete sie nachdenklich . Ich war
darauf gefaßt , daß er sie zu Boden schmettern
und dem Porzellanfünstler einen fräftigen Nach¬

ruf widmen , vielleicht auch die Gendarmen auf
seine Spur hehen würde . Aber er beherrschte sich,
wahrscheinlich wollte er meine Schadenfreude
nicht vermehren . Es vergingen ein paar Minu
ten , ehe er mit gedämpfter Stimme , fait weh¬
mütig sagte : „ Es ist eine teure Mundtasse ! Sie
hat mich 12 000 Taler gefoftet." Dann reichte er
mir sie und empfahl mir , sie als Andenken aufzu¬
heben .

Ob die kostspielige Tasse nach Jahren noch im

Belize seines Vaters war , hat der kurhessische
Oberfinanzrat Eduard Fulda in seinen Lebenss
erinnerungen , die der Nachwelt ihre Geschichte
überliefern, nicht erwähnt.

Nicht viele Worte

Hindenburg liebte es nicht , viele Worte zu
machen , und am wenigsten hielt er sie für an
gebracht , wenn es auf große , entscheidende Taten
antam .

Als ihm in des Vaterlandes ärgster Bedräng¬
nis 1914 der Oberbefehl über die Ostarmeen
übertragen ward , gab er folgenden Tagesbefehl
an seine Truppen : , ,Wir wollen zueinander Ver¬
trauen fassen und gemeinsam unsere Schuldigkeit
tun ." Mü . Rü .

cher in Wiesens eingetragen .
Diese werden aufgefordert , fpä¬
testens in dem auf den 30. Juli
1943 , vormittags 9 Uhr , ver dem
unterzeichneten Gericht , 3immer
2 , anberaumten Aufgebotstermin
ihre Rechte anzumelden , widri
genfalls ihre Ausschließung er¬
folgen wird . Amtsgericht Aurich ,
14. Mai 1948 .

Reichsnährstand

Auswahltermine für die am 20 .
Juli 1943 in Leer vorgesehene
Abjatveranstaltung finden statt
vom 23. bis 26. Juni 1943. Die
näheren Daten und Zeiten find
veröffentlicht in Nr . 25 bes
, ,Wochenblattes der Landesbauern¬
schaft Weser -Ems " , Oldenburg .
Weibliche Tiere find bis zum
26. Juni 1943 der Geschäfts¬
stelle in Norden schriftlich zu
melden . Die Untersuchung auf
Bang ist für sämtliche Tiere fs =
fort in die Wege zu leiten . Ver¬
ein Ostfriesischer Stammviehzüch
ter e . V. , Norden .

Die Fleckengemeinde
Pewium hat das Aufgebot des
verlorengegangenen Hypotheken¬
briefes vom 25. Mai 1926 über
dte im Grundbuch von Perfum ,
Band 14 , Blatt 174 , in Abtei
Iung III , Nr . 3 , für den Arbei¬
ter Dirk Dieling in Bewfum
eingetragene Restkaufgelöhypo¬
thet über 3300 Reichsmart , ab
15. Mai 1926 mit 6 Prozent jähr¬
Itch verzinslich , beantragt . Der
Inhaber der Urkunde wird auf
gefordert , spätestens in dem auf
den 12. November 1943 , porm .
9. 30 Uhr , vor dem unterzeichne¬
ten Gericht , Zimmer Nr . 17 , an - Versteigerung .
beraumten Aufgebotstermin fei¬
ne Rechte anzumelden und die

Uvunde vorzulegen , widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird . Emden ,
den 7. Juni 1943 . Das Amts¬
gericht .

polizeilichen Zwangsmaß Aufgebot .

nahmen zur Gestellung angehal
ten werden . Emden , den 7. Juni

Bebensmittelkarten Sonne

mitund Kleinkinderfürsorge .
Gleichzeitig finden Sprechstunden
der NSW . - Hilfsstelle Muffer und

Kreis Leer . Meldung der männ Kind " für Loga und Logaerfeld 1943. Der Oberbürgermeister als
lichen Angehörigen der Geburts laufend alle 14 Tage Donners : Kreispolizeibehörde .
jahrgänge 1894 bis 1896 , die noch tage von 15 bis 18 Uhr im Gemeinde Wallinghausen . Ausgabenicht im Bejiz eines Wehrpasses Nev .- Heim statt . Wohnung der ber
baw . Ausmusterungs - oder Aus - Silfsstellenleiterin vorläufig für abend , 19. Juni 1943, in der Beft
schließungsscheines find . 1. In der

bon 14 bis 17 Uhr , in der Gaft
Beit vom 15. 6. bis einschl. 30. 6. Boga : Sindenburgstr. 7, für Co¬

1943 erfassen die polizeilichen gaerfeld : Adolf -Hitler -Straße 30. wirtschaft Janssen . Die alter

Meldebehörden diejenigen männ - Stadt Emden . Meldung der männ - Stammabschnitte sind abzugeben .

lichen deutschen Staatsangehöri lichen Angehörigen der Geburts - Auf die Bekanntmachung im Aus¬
der Geburtsgänge 1894 bis jahrgänge 1894 bis 1896, die noch hangkasten betr . Sausschlachtun

1896, die bisher noch nicht erfaßt nicht im Besiz eines Wehrpasses gen wird besonders hingewiesen .

worden sind und feinen Wehr - bzw. Ausmusterungs - oder Aus - Wallinghausen , 14. Juni 1943 .

paß , Ausmusterungsschein oder schließungsscheines find . 1. In der Der Bürgermeister . Coordes .

Ausschließungsschein besitzen . 2. Beit vom 15. 6. bis einschl . 30. 6. Gemeinde Lütetsburg . Sämtliche
Diese Meldepflichtigen haben sich 1943 erfassen die polizeilichen Selbstversorger der Gruppe B
umgehend spätestens bis zum Meldebehövden diejenigen männ (Teilselbstversorger ), die bereits
30. 6. 1943 , bei der polizeilichen lichen deutschen Staatsangehöri im Besitz von Ferkeln, Läufern
Meldebehörde zu melden , in deren gen der Geburtsjahrgänge 1894 usw. sind , können die für die
Bezivt sie wohnen . 3. Ist ein bis 1896 , die bisher noch nicht ers vorgeschriebene Meldung benötig
Meldepflichtiger vorübergehend faßt worden sind und teinen
abwesend , so hat er sich bei der Wehrpaß , Ausmusterungsschein ling (Rentamt ) , Cütetsburg , ab =
jur seinen Wohnsiz zuständigen oder Ausschließungsschein befizen.
polizeilichen Meldebehörde 2. Diese Meldepflichtigen haben
nächst schriftlich und nach Rück- sich umgehend, spätestens bis zum
fehr unverzüglich persönlich zu 30. 6. 1943, werftäglich . zwischen
melden . 4. Die Meldepflichtigen 9 Uhr bis 13 Uhr und von 15
haben zwei Bakbilder in der Uhr bis 18 Uhr , bei der polizei¬

z =

über 700

Der Bauer Hinderk
Tergast aus Tergast Nr . 3 bat
das Aufgebot des verlorenge :
gangenen Hypothekenbriefes vom
1. Juli 1925 über die im Grunde
buch von Tergast , Band IX. BI .
56 , in Abteilung III , Nr . 3 , für
den Landwirt Hinderk Tergast
aus Tergast eingetragene , mit
10 Prozent jährlich verzinsliche
Darlehnsforderung
Reichsmart beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird aufge¬
fordert , spätestens in dem auf
den 12 . November 1943 , vorm .
9. 30 Uhr , vor dem unterzeichne¬
ten Gericht , 3immer Nr . 17 , an
beraumten Aufgebotstermine fet¬
ne Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen , widrigen¬
falls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird . Emden ,

gericht .

Verkäufe

B

Vorbeugung gegen An¬
steckung bei Erkältun¬

gen und Grippe . Auch
diesem Ziel dient un¬

ablässig unsere Arbeit .

BAUER & CIE
Berlin

Fortschritt baut

auf Fortschritt auf

Efasit
PUDER

Efasit -Puder , besonders zut
Fußpflege hervorragend ge
eignet , beseitigt übermäßige
Schweißentwicklung , wik
angenehm kühlend und

Auftragsgemäß
werde ich Dienstag , 22. Juni
1943 , 15 Uhr , bei der früheren
Wohnung der verstorbenen Frau
Hilligonde Liardes , Witwe , geb .
Heyen , in Gdenserloog bei Wer¬
bum , folgende gebrauchte Sachen :
1 eich . Kleiderschrank , 1 Glas¬
schrank , 1 Eßschvant ; 1 Sofa , eich . ,

eich . Tisch , 1 Küchentisch , 1 eich .
Serviertisch , 2 Rohrſeſſel , 5 eich
Stühle , 1 Küchenherd , 1 Tritt
leiter , 1 Gartenbank , 1 eich . Kleis
devkiste , 2 Gestell Bettzeug , Da
menkleider und Mäntel , Damen¬
unterzeug , wollene Strickhembe ,
1 großen Posten Leinenzeug (Bett¬
überzüge und Decken , Laken . Streudose RM - 75, Nachfüllbeufel RM -. 5
Tischbecken , Handtücher usw. ), 1n Apotheken, Drogerien und Fachgeschäfles
Tafelwaage , 1 Spinnrad und
Krone , Kohlentasten , Feuer TOGALWERKstoven, Porzellan - und Glasfachen,
stein. Töpfe , Kisten, Kasten u. a.
m . , in freiwilliger Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen . Be
fichtigung 2 Stunden vor Beginn
der Versteigerung . Esens , den 5 .
Juni 1943 . J . H. Janssen . Ver¬
steigerer .

Tiermarkt .

ten Vordrucke bei Herrn Schreit den 7. Juni 1948. Das Amts - Kuhkalb , 8 Wochen alt , verkauft
Joh . Bammers sen . , Bogaerfeld ,

holen. Die Einkaufsgenehmigun - Aufgebot . Schiffer Johann de Wall Moorweg 20.
gen sind bei mir im Gemeinde in Wiefens Nr . 26 hat das Auf- Bestes Kuhtalb , schwbt., verkauftbüro zu beantragen . Sage , den gebot zum Zwecke der Ausschlie¬
12. Juni 1943. Der 1. Bürger - Bung der Gigentümer des im

K. Spott , Warsingsfehn 246 .
meister . Grundbuch von Wiesens , Band

Film TheaterVI , Blatt 186 , verzeichnetenoutre 87 mal 52 Millimeter vor- lichen Meldebehörde zu melden, Betr.: Gartenbauliche Berufsichts
zulegen , auf denen sie im Brust
bild von vorn gesehen in bürger¬
licher Kleidung und ohne Kopf
bebeckung dargestellt sind . Es sind
ferner Personal papiere und son¬
Nige . Ausweise mitzubringen , biel

in deren Bezivt sie wohnen . 3.
Ist ein Meldepflichtiger vorüber
gehend abwesend , so hat er sich
bei der für seinen Wohnsitz zu
ständigen polizeilichen Meldebes
härbe zunächst schriftlich und nach

Der Wiederbeginn des
in der gartenbaulichen Berufsschule
in Aurich ist für die Lehrlinge der
Kreise Aurich , Leer und Witte
mund , mit Ausnahme des frühe
von Amtes Cens , im ersten und

von Wiesens , Acker ,
Grundstücks : Kartenbl. 6, Bars . Lichtspiele Weener. Heute, Mittwoch,
232/15 , 19. 30 Uhr : Brigitte Horney und
Osterfeld , 0. 6125 Hektar bean - Olga Bicheschowa in Befreite
tragt . Als Gigentümer sind im Hände " . Mit : Ewald Balser , Carl
Grundbuch die Erben des wei - Rabay , Paul Dahlte u . a. Mochen¬
fand Hermann Focken Nadema - schaut. Jugend hat leinen Zutritt .

desinfizierend . Er verhütet
Blasen , Brennen u. Wundi
laufen . Auch vorzüglich ge
eignet als Massage - und
Körperpuder .

MONCHEN

Schram' sSoßenpulver
auch für süße Suppen



Familienanzeigen
Heute feiern unsere lieben Eltern , Hinrich Sanders und Frau Trientje geb.

Heyda , Warsingsfehn , das Fest ihrer
Silbernen Hochzeit . Die dankbaren
Kinder .

So Goft will , feiern unsere liebenEltern , Harm Silbers und Frau Lücke¬
dine , geb. Weber , am 16 Juni 1943
das Fest der Silbernen Hochzeit . Was

Meine Verlobung mit Fräulein Wilma
Hampel , Bad Harzburg , gebe ich hier¬
mit bekannt . 34 -Rottenführe in der
Waffen - 44 Heinrich de Boer . Emden ,
3. 3. Res .-Laz . Bad Harzburg , Pfing¬
ften 1943,

Ihre Verlobung geben bekannt : Tati
Grendel , Paul Habben , z. 3 Urlaub
Leezdorf , Moorhusen , Pfingsten 1943 .

Vermählungen
wir jegt in Silber fränzen möge einst Statt Karten . Ihre am 13. Juni 1943im Golde glänzen . Die dankbaren
Kinder , Warsingsfehn , 15 Juni 1943 .

Geburten

Johann Heinrich. In dankbarer Freude
geben wir die Geburt unseres Stamm¬
halters bekannt .

vollzogene Vermählung geben bekannt :
Feldwebel Peter Duitsmann und Fra
Hanna , geb. Brintema . Oldersumer
Neuland , Leer , Pferdemarktstr . 25/27
Gleichzeitig danken wir für die uns
erwiesenen Aufmerksamkeiten

R. Beekmann und Ihre Vermählung geben bekannt : Jung¬Frau , geb . Schulte . Großwolde , den bauer Heinrich Ostendorf , Etern , 3.13. Juni 1943 . Urlaub , Henni Ostendorf , geb. Buhr ,
Westerstede , 12. Juni 1943 Wir dan =
fen für erwiesene Aufmerksamkeiten .

geben bekannt :

Ihre am 11. Juni 1943 in Groß -Sander
vollzogene Vermählung geben bekannt :
Abel Boelsen , Frauke Boelsen , geb
Fuß . Gleichzeitig danken wir für er¬
wiesene Aufmerksamkeiten .

Die glüdliche Geburt ihres 4. Kindes
zeigen an SA .-Sturmbannführer Erich
Heinze und Frau Mary , geb. Schulze . Ihre KriegstrauungLeer , Großstraße 5, 3. 3. Kreis - Sans Helbig , stud . rer . nat . , 3. 3 .frankenhaus . Uffz . i . einer Nachrichtenabt , i . Osten ,Heidemarie Y 14. 6. 1943. Die Geburt Helga Helbig , verw . Knabe , geb. Zen¬eines gesunden Töchterchens zeigen gerling . Helmstedt , Loga b . Leer , den
hocherfreut an : Obergefreiter Heinr . 12. Jun 1943 .
Gröblinghoff und Frau Wilhelmine ,geb. de Witt . Loga , Kirchstraße 16 .

Statt Karten . Gerda . Die Geburt
eines gefunden , fräftigen Mädchens
zeigen hocherfreut an Alida Briese ,
geb . Grimjes , Carl Briese , Kaufmann , Ihre vollzogene Kriegstrauung geben3. 3. Wehrmacht . Emden , z. 3 . Kreis¬
trantenhaus Leer , den 13. Juni 1943 .

Karl -Hermann hat ein Brüderchen be¬
tommen , Foltert -Hango soll es heißen .In dankbarer Freude Klara Boes ,
geb. Clemens , Hango Boes , Emden ,3. 3. Neermoor , Ausweichlager 64,den 11. Juni 1943 .

Verlobungen
AliIhre Verlobung geben bekannt :

Kruje , Ehme Wienekamp . Moordorf ,
Ostvictorbur , im Juni 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Luise
Gerdes , z . 3. RAD . , Erich Leu , Fun
maat . Egels bei Aurich , z. 3. Aurich ,
Pfingsten 1943

Rechtsupweg , den 14. Juni 1943 .
Statt Ansagens . Durch Bombenüber
fall verloren wir Freitag , 11 Juni ,
unseren allzeit frohen , heißgeliebten
Sohn , Bruder , Schwager , Onkel und
Vetter , Gärtnerlehrling

Erich Grensemann
im blühenden Alter von 15 Jahren
Auch er gab sein Leben für seine
geliebten Führer und sein Vaterland .
In tiefer Trauer :

Obergefr . Jann Grensemann , 3. 3
Norwegen , und Frau Meitea , geb.
Lübben , Gefr . Bruno Müller un
Frau Fenna , geb. Grensemann , Uffz .
Dirt Grensemann , Hermann Grense
mann , Großeltern sowie Angehörige .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , 14,30Uhr , som Elternhause .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft de
Fürst zu Inn - und Knyphausenscher
Betriebe , Lütetsburg .

Lütetsburg , den 14. Juni 1943.
Statt Ansagens . Bei dem feindlichen
Bombenangriff am 11. Juni verlore
wir unseren lieben jüngsten Sohn undBruder , Gärtnerlehrling

Johannes Uphoff
im blühenden Alter von 14 JahrenIn tiefer Trauer :

Dirk Uphoff und Frau , geb. Glini
Uffz . Gerjet Uphoff , z. 3. Urlaub .
Ludwia Uphoff sowie die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 16 Juni , 14Uhr , vom Trauerhause ,
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft be .
Fürst zu Jun - und KnyphausenschenBetriebe , Lütetsburg .

Crizum den 15. Juni 1943.
Rach langem , schwerem Leiden erlöste
der Herr heute morgen meinen lieben Mann , unseren guten , treusor¬
genden Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Ontelmeinen lieben Sohn

Hopfe Edhoff Schröder
im 58. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Alida Schröder , geb. Mansholt , Kinder und Angehörige .
Beerdigung Freitag , 18. Juni , 14 Uhr .Mit der Familie trauern

L. Hensmann und Gefolgschaft ,
Coldeborgerfiel .

Wiesede , den 11. Juni 1943.
Heute nahm der liebe Gott nach tur
zer , schwerer Krankheit meinen lieben ,
guten Mann , unserer beiden Kinder
überaus geliebten Vater , meinen lie¬
ben Schwiegerlohn , unseren lieben
Schwager und Onkel , Kaufmann

Hermann Johann Strömer

Dont
in seinem 52. Lebensjahre nach eine . nrastlosen , arbeitsreichen Leben
uns . In tiefer Trauer :

Johanne Strömer , geb. Buß , Her
mann und Friedrich Strömer , Tino
Buzz Wwe ,, als Schwiegermutter ,
Friz Buß und Frau , geb. Harms ,Franz Buz und Frau , geb. Janssen ,
Heinrich de Wall n. Frau , geb. Buß .

Beerdigung fand Dienstag , 15. Junistatt

Saudhorst , den 13. Juni 1943 .Gestern 23. 15 Uhr nahm der Herr
nach kurzer , heftiger Krankheit unser
heißgeliebtes Göhnchen , mein liebes
Brüderchen , unseren Entel , Neffenund Better

Reinhard Theodor
zu sich in sein Himmelreich . Nur ein
Jahr war er unsere Freude .

Obergefreiter Klaas Wilts , 3. 3. im
Often , und Frau Trientje . geb. Pe¬
ters , Klein -Klaas , als Bruder , so¬wie alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 16. Juni , 14
Uhr , DON der Friedhofstapelle in
Aurich . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Kirchdorf , den 12. Juni 1943.
Heute , am Vorabend ihrer Goldenen
Hochzeit , starb plöklich und unerwar
tet nach langem , schwerem , mit größter
Geduld ertragenem Leiden meine liebe ,
aute Frau , unsere liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerinund Tante

Henriette Weers
geb. Tjarts

in ihrem 68. Lebensjahre . Ihr Leben
war Mühe und Arbeit für die Ihren .
In tiefer , stiller Trauer

Marten Meers , Kinder und Kindes
finder .

Beerdigung Mittwoch , 16 , Juni , 13
Uhr , von der Friedhofshalle in Aurich .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

bekannt : Uffz . Wilhelm Kröger und
Frau Helene , geb. Stichert Neermoor
Pfingsten 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : 3bo

Halbemond , den 5. Juni 1943.
Aizen und Frau Gretje , geb. de Boer ,

Statt Karten . Ihre Vermählung geben
bekannt : Obergefr . Konrad Fisser und
Frau Bini , geb. Buß . Aurich , Wall¬
straße 26, den 12. Juni 1943 .

Statt
Danksagungen

Rarten .
Aufmerksamkeiten zu meinem Geschäfts

Für alle freundlichen

jubiläum danke ich herzlich . FrauRiefe Wwe . Emden , Horst -Wessel¬
Straße 43 ..

Emden , Friesenstraße , 21 , Osterhusen ,
Oldenburg , Harsweg , Borkum ,

den 12. Juni 1943 .
Statt Karten . Nach kurzer , heftiger
Krankheit entschlief sanft , jedoch plötz¬
lich und unerwartet , mein innigst
geliebter , herzensguter Mann , unser
liebevoller , treusorgender Vater , un¬
ser lieber Schwiegervater u . Großvater

Johann Albert Schröder
im 57. Lebensjahre .
In tiefem Schmerz :

Frau Conradine Schröder , geb. Men¬
nenga , Obergefr . Johann Schröder
und Frau Catharina , geb. Meints ,
Obergefr . Karl Schäfer und Frau
Jenny , geb. Schröder , Unterfeldm .
Hinrich Mennenga u . Frau Hertha ,
neb . Schröder , Friz Sanders und
Frau Hilda , geb. Schröder , Uffz .
Heinrich Sanders und Frau Elisa¬
beth , reb . Schröder , Hinrich Schrös
der , 3 Entellinder und die nächsten
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 17. Juni , 14
Uhr , von der Kapelle des Bolardus¬
friedhofes . Trauerfeier 1/2 Stunde
vorher . Etwaige zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten . Von Bei¬
leidsbesuchen bitte abzusehen .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Brikettfabrik Emden .

Emden , Hühnerfäuferstr . 7, Greetstel ,
Bisquard , Norden , den 13. Juni 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Heute
entschlief sanft und ruhig nach kurzer ,
heftiger Krankheit , jedoch plötzlich und
unerwartet , unser lieber Sohn , Bru¬
der , Entel und Neffe .

Erich Heinrich Tebben
im blühenden Alter von 15 Jahren .

Die tiefbetrübten Eltern Rolf Teb
ben und Frau , geb. Rah , Kinder
somie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , 14 Uhr ,
von der Friedhofstapelle Bolardusstr .
Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .
Mit der Familie trauern

Leiter und Gefolgschaft der Firma
Serm . C. van Jindelt Nachfolger .

Aurich , Kirchdorfer Str . 12 ,
den 14. Juni 1943 .

Pfingstmontag ist unsere liebe , gute
Mutter und Tante , Frau

Anna Reents
geb. Stavenhagen

nach längerer Krankheit in Frieden
heimgegangen . In stiller Trauer :

Wilhelmine Reents , Anna Reents .
Beerdigung Donnerstag , 17. Juni ,
14. 30 Uhr . Trauerfeier 14 Uhr im
Hause . Bitte feine Besuche .

Theringsfehn , den 14. Juni 1943 .
Heute verschied plöhlich und uner¬wartet nach einem arbeitsreichen Le¬
ben unser treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Altschiffer

Dirt Schumann
im Alter von 73 Jahren . In tiefem
Schmerz bringen dieses zur Anzeige :

Klaas Schumann und Frau , geb.
Groninga , Tönjes Thiems u . Frau ,
geb. Schumann , Wilhelm Schumann
und Frau , geb. Schoon . Tönjes
de Freese und Frau , geb. Schumann ,Hinrich Saathoff und Frau , geb.
Schumann , sowie Enkelfinder .

Beerdigung Donnerstag , 17. Juni , 14
Uhr , vom Trauerhause . Diese Anzeige
gilt als Einladung .

Potshausen , den 13. Juni 1943.
Heute entschlief plötzlich im Kreis¬
frantenhause meine liebe Frau , dieliebevolle Mutter meiner Kinder ,
meine gute Tochter , unsere liebe
Schwiegertochter , Schwester , Schwäge =rin und Tante

Harmine Gesine Brahms
geb. Sellmers

in ihrem 37. Lebensjahre .
In stiller Trauer :

Hermann Brahms , Kinder und alle
Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 17. Juni , 13
Uhr , vom Trauerhause .

Seisfelde , Siedlung am Busch ,
Sen 14. Juni 1943 .

Eilsum , den 15. Juni 1943
Gestern morgen verschied nach langer ,
schwerer Krankheit unsere liebe Toch¬
ter und Schwester , unser Enkelfind

Renste Klüver
im blühenden Alter von 21 Jahren .
Dieses bringen tiefbetrübt zur Anzeige :

Wilhelm Klüver und Frar sowie
Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 17. Juni , 14
Uhr , von der Kirche in Eilsum .

Danksagungen
Statt Karten . Wir sprechen allen ,

die uns in unserem großen Schmerz
thre innige Anteilnahme an dem har
ten Verluste anläßlich des Seldentodes
meines einzigen treusorgenden Sohnes , .
unseres guten , heißgeliebten Bruders ,Gefreiter Rewert Janssen Boom , be
fundeten , besonders Herrn Pastor Im¬
mer , unseren tiefempfundenen Dant
aus . Im Namen aller Angehörigen
Frau Bauke Boom Wwe ., geb. Boom
gaarden , u . Geschwister . Wirdum , den
3. Juni 1943 .

Statt Karten . Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Heldentodes unseres lie¬

Berichtigung . In der Todesanzeige Hengststation Aurich I . Ab Diens¬
Trientje Broers Reiners , geb. Fer¬
dinand , aus Schwerinsdorf , muß es
heißen : Der trauernde Gatte Jann
Janssen Reiners .

Aerztetafel

tag , 15. Juni , decken meine
Hengste nachmittage von 12 bis
22 ( 10 ) Uhr . E. Zimmermann .

Stellenangebote

Praxis Dr . Wahnbaed , Norden . Servierfräulein , mit guten um¬
Wegen Krankheit vorläufig teine
Sprechstunden .

Heilpraktiker
mann ,

gangsformen , für gutgehendes .
bekanntes Speiserestaurant tür
sofort oder später gesucht Gast¬
stätte Zivilkasino , M. Danne :

ldenburg i . O. , Casino¬
plaz 3 .

wieder Büfettfräulein , auch Anfängerin ,
für bekanntes Speise restaurant
in Oldenburg sofort oder später
gesucht . Angebote unter & 1778
OTZ . , Emden .

Adolf Vieten , Heilpraktiker , Aurich .
Ab heute (Mittwoch )
Sprechstunde .

Verloren

Wintermantel , braun , am 1. Pfingst¬
morgen auf der Strecke Logaer
Weg (Heisfelde ), Parkweg bis zur
Hauptmann Göring - Str . verloren .
Beg . Belohn , abzugeben bei Joh .
Janssen , Heisfelde , Parallelweg 6 .

Braune Geldbörse abhandengekom¬
Hauptwert eine Nummer

auf rotem Leinen . Wiederbr . erh .
Belohnung . Abzugeben auf der
Polizeiwäche in Aurich .

men .

ben Sohnes und Bruders, Obergefr. Kindermäntelchen verloren . Abzuge
ben bei Frau van Lengen , Aurich,Julianenburgerstraße 2 .

Gerhard Hedemann , entgegenbrachten ,
sagen wir unseren herzlichen Dank .
Namens aller Angehörigen Familie
Gerhard Hedemann . Großefehn , am
5. Juni 1943 .

Allen , die uns anläßlich des Heim¬
ganges unseres lieben Entschlafenen
ihre Liebe und Anteilnahme entgegen
brachten , sagen wir , besonders Herrn
Pastor Knoche , unseren aufrichtigen
Dank . Frau Berta Alts , geb. Grau ,
und Angehörige . Leer , 5. Juni 1943 .

Allen , die uns in unserem tiefen
Leid ihre Liebe und Anteilnahme an
dem schweren Verluste anläßlich des
Seldentodes meines innigstgeliebten ,
treusorgenden Mannes , des liebevollen
Baters meiner beiden Kinder , unseres
lieb ' n Sohnes und SchwiegersohnesObergefr . Ulrich Kruse , ontgegenbrach¬
ten , besonders Herrn Pastor Ahlers ,
Wiesmoor sprechen wir unseren herz¬
lichen Da aus Frau Hiurita , Kruse
und Kinder . Wiesmoor .

Allen , die uns in unserem tiefenReid ihre Liebe und Anteilnahme an
läßlich des unsagbar schweren Verlustesdurch den Heldentod meines so sehr ge
liebten Mannes , unseres lieben Va¬
ters , Uffz . Hermann Friedrich Meyer ,
entgegenbrachten , sprechen wir unseren
tiefempfundenen Dank aus . Frida
Meyer , geb . Schliep , und Kinder .
Brunn , den 7. Juni 1943 .

fi die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Verlust an¬
läßlich des Heldentodes meines so sehr
geliebten , unvergeßlichen Mannes , un¬seres lieben Vaters , Gefr . Elso Veld¬
famp , sagen wir allen unseren innig¬sten Dank . Frau Johanna Veldkamp
und Kinder . Jemgum , 5. Juni 1943 .

Für alle Beweise herzlicher Liebe
und Anteilnahme , die uns anläßlich
des Heimganges unseres geliebten
Kindes in so überaus reichem Maße
zuteil geworden sind , danken wir allen
herzlich . Hermann Soft und Frau , geb.
Kuper . Leer , Reform . Kirchgang 11.

Für die wohltuenden Beweise herz¬
licher Teilnahme klich des Hin¬
scheidens unseres Heg Vaters , Heere
Sanders Syda , sagen wir allen un¬
seren herzlichen Dank . Familie Heere
Hyda . Iheringsfehn , den 6. Juni 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Entschlafenen danken
wir herzlich . N. L. Ulland und Ange¬

Juni 1945 .

Gefunden

Geldbörse mit Inhalt gefunden ,
abgegeben Bürgermeister , Seriem .

Geschäftliches

Haushälterin , 40 bis 50 Jahre alt ,
für einf . , frauenl . 2-Pers .-Haush .
gej . Spät . Heirat nicht ausgeschl .
Angeb . u . E. 1783 OT3 . , Emden .

Junges Mädchen , welches meinen
Geschäftshaushalt vorstehen kann ,
auf sofort gesucht . Willy Lürding .
Sandkrug i. O. Ruf : Warden¬
burg 218 .

Steuermann , Matrose oder Leicht¬
matrose für mein MS. Doro¬
Siemering, Neermoor. Ruf 70.
thea Siemering " gesucht . D.

Junges Mädchen , freundl . , solide ,
für meinen Privathaushalt für
fofort oder später gesucht . Ange¬
bote an Frau M. Opit , Kurhaus ,
Bad Segeberg i . Holst .

Servierfräulein für Sonnabends
und Sonntags , von 16 bis 23
Uhr , sofort gesucht . Freys Kaffee¬
haus , Leer .Fahrschule für alle Klassen voll in

Betrieb . Eigene Lehrfahrzeuge
vorhanden Gerd Hartmann . be - Hausmädchen , finderlieb , sucht bal

Aurich - digst norddeutsche Familie . Aus¬hördlicher Fahrlehrer
Oldendorf . Ruf : Großefehn 73 . führl . Bildangebote unter & 731 )

OTZ . , Leer .Billige Schnittblumen wieder ab
Donnerstag , 10 Uhr . Loers , Heltere Haushälterin , die selbständ .

wirtschaftet ,Filiale Leer , Adolf - Hitler -Str . 13 . für frauenl . Haus
Habe die Stellmacherei des verstor - Angeb . unt . 2732 OZ . , Leer .

halt sofort oder später gesucht .
benen L. Weerts in Marienhafe
übernommen und bitte , mir das Hausgehilfin , die einen einfachen
selbe Vertrauen entgegenbringen Haushalt vorstehen kann , gesucht .
zu wollen wie meinem Vorgän zu melden nach 19 Uhr bei Hus¬
ger . Willi Feldewert , Stellmacher , mann , Aurich , Nikolaistraße 8 .
Tjüche 22 . Zuverlässige Frau oder Fräulein

für Gasthof gesucht . In Frage
tommt Hausarbeit und Bedienen
der Gäste . Wenn berufsfremd , er¬
folgt Einarbeitung . Angebote u .
A 366 OTZ . , Aurich .

Zuverlässige Frau oder Fräulein
zum Bedienen der Gäste für
Speiserestaurant in Aurich ges .
Angeb . u . A 365 OTZ . , Aurich .

Tüchtige Hausgehilfin zum 15 .
Juni oder später gesucht . A.
Lenz , Aurich .

Sommer - und Herbst -Stickstoffzutei
lung Donnerstag , 17. Juni , von
7 bis 12 Uhr , vom Schuppen
Wiesens abholen . Füllsäcke emit¬
bringen . Weitere Ausgabe von
Kunstdünger jeden Montag und
Dienstag , von 7 bis 9 Uhr . Sand¬
wirtschaftliche Bezugs - u . Absatz¬
Genossenschaft , Wiesens .

Versammlungen

Viehverwertungsgenossenschaft Frie¬
deburg u . Umgegend , e . G. m. b. 5., Frau für einige Tage zum Aus =
Friedeburg i . Ostfriesl . Einladung bessern von Wäsche und Näh¬
zur ordentlichen Generalversamm - arbeiten gesucht : Friesenhof .
lung Sonnabend , 26. Juni 1943 , Aurich , Martt 30 .

Packarbeiten , auch für halbe Tage ,
stellt laufend ein Doornfaat
A. - G. , Novden .

16 Uhr , in der Herkensschen Gast - Zuverlässiges Fräulein , nicht unterwirtschaft in Friedeburg . Tages - 20 Jahren , sofort für landw .
ordnung : 1. Geschäftsbericht für Betrieb im Kreise Aurich gesucht .1941 und 1942 . 2. Vorlage und Angeb . u . A 367 OT3 . , Aurich .Genehmigung der Bilanz und Frauen und Mädchen für leichteVerlust und Gewinnrechnung
1941 und 1942 . 3. Entlastung des
Vorstandes , Aufsichtsrats und des
Geschäftsführers . 4. Beschlußfal- Lehrmädchen mit gut . Schulbildungsung über Verwendung des Rein¬

für die Blumenbinderei gesucht .gewinns . 5. Statutenmäßige Wah¬
len . Gärtnerei Joh . Theilen , Emden ,6. Beschlußfassung über ge
schäftliche Maßnahmen . Die Bi¬ Samhuser Straße .
lanz liegt eine Woche vor der Ge- Haushälterin , die selbständig arbei¬
neralversammlung zur Einsicht ten muß , für fl . Landwirtschaft
der Mitglieder im Geschäftszim - sofort gesucht . Zu melden 15 - 17

Der Vorstand : H. Uhr b . G. de Vries , Nortmoor .

Küche für Lager der erweiterten

Harms , G. Dirks , W. Remmers . Tüchtige Helferinnen für Haus und

Kinderlandverschickung in Thü
ringen gesucht . Unterkunft u . Ver
pflegung wird im Lager gewährt .
Besoldung erfolgt nach dem La
rif der NSDAP . Bewerbung mit
Lebe. . slauf und Zeugnisabschrif
ten find zu richten an die
NSDAP ., Hitler -Jugend , Gebiet
Thüringen ( 17 ) Weimar . Der K. ¬
Verwaltungsleiter . Sonder¬
verwaltung f .

mer aus .

hörige Dihumer-Verlaat, 3. 3. Bunde, Molkerei Georgsheil , e. G. m. u. H.
Wir danken herzlich allen denen ,

die uns anläßlich des Verlustes unseres
lieben Vaters ihre Teilnahme bekun¬
deten . Im Namen aller Angehörigen
Familie Waten . Brinkum , 7. Juni 1943 .

Für die überaus herzliche Teilnahme
anläßlich des Heimganges meines her
zensguten , unvergeßlichen Manne
meines lieben guten Baters , Schwie¬
gerpaters und Großvaters sagen wir
unferen tiefempfundenen Dant Marie
Papendied , geb. Beulshausen , Johann

achgo und Frau Elfriede , geb. Pa¬
pendied , Marie Anna Zachgo . Loga ,Adolf Hitler -Straße 58.

Für alle Beweise der Teilnahme an
läßlich des Heimganges meines lieben
Mannes sage ich zugleich im Namen
aller Angehörigen meinen wärmsten
Dant . Thetla Goßmann , geb. Köste¬
ring . Emden .

Allen , die uns in unserem großenveid anlaßlich des Todes unseres ge =liefien Sohnes und Bruders , Johann ,ihre Liebe und Anteilnahme erwiesen ,
sprechen wir unseren innigster Dantaus .
Walle , den 7. Juni 1943 .

Statt Karten , Allen , die uns in
unserem tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schweren Verlust
anläßlich des Todes meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter , erwiesenhaben , sagen wir unseren tiefempfun¬
denen Dank . Diedr . Stinze und Familie . Holtland , den 7. Juni 1943.

Einladung zur ordentlichen Ge¬
neralversammlung Donnerstag ,
24. Juni 1943 , 17 . 30 Uhr , im
Brookmerlander Hof " , Georgs¬

heil . Tagesordnung : 1. Geschäfts¬
bericht . 2. Genehmigung der Bi¬
Lanz nebst Gewinn - und Verlust
rechnung . 3. Entlastung von Vor¬
stand , Aufsichtsrat und Geschäfts¬
führung . 4. Beschlußfassung über
die Verwendung des Reinge
winns . 5. Wahlen . 6. Sonstiges . Freundliche Hausgehilfin zum bal¬Jahresrechnung und Vermögens digen Antritt gef . Frau Johannnachweis liegen bis zur General - Warnken , Nordorf bei Esena .versammlung im Geschäftszimmer
aus . Der Vorstand : S. de Boer ,
Tiard Lindena ,
Eilert Balsen .

W. Ihnen ,

Verschiedenes

Diejenige , die am Dienstagnachmit
tag in der Rathausdrogerie , Leer ,eine Geldbörse mit Inhalt an sich
nahm , wird aufgefordert , dieselbe
umgehend dort wieder abzugeben ,
da sonst Anzeige erstattet wird .

-

In unserem Betriebe stellen wir jo¬
fort ein bombengeschädigtes Ehe¬
paar ein . Notwohnung vorhan¬
den . Molkerei -Genossenschaft Neu¬
stadt / Dosse , Bhf .

Junge Hausgehilfin gesucht . Johann
Hülsebus , Steenfelde .

Hausgehilfin oder Köchin sofort od .später gesucht .
Bürgermeister -Smidt -Plaß ,

Voigt , Bremen ,

Ruf 47823 .
12 ,

Junges Mädchen für Haus und
Garten sofort gesucht . Melten
erwünscht . B. Janssen , Upitals¬
boom bei Aurich .

Meinert Meiners und Frau . Deich- und Sielachten Esens und
Wittmund . Die Schau der Tiefe
und Wasserzüge in den beiden
Sielachten findet am 25 . Juni
statt . Berlangt wird eine gründ - Vormittags - od . Pflichtjahrmädchenliche Reinigung . Seichte und zu
schmale stellen sind auszuschlö 2
ten . Bei der Schau vorgefundene
Mängel werden auf Kosten der
Säumigen ausverdungen . Schau
protokolle sind bestimmt bis zum
5. Juli einzusenden . Weitere Be¬
fanntmachungen oder Aufforde
rungen erfolgen nicht . Esens /
Funnix , den 10. Juni 1943 , Die
Deich und Sielrichter .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
an dem schweren Verlust anläßlich des
Heldentores meines innigstgeliebten ,
unvergeßlichen Mannes , meines Kin¬
des stolzen Vaters, unseres liebenSohnes und Bruders , Bootsm .-Maat
Jügchem Jügchems , entgegenbrachten ,
sprechen wir , besonders Herrn Pastor
Theine , unseren herzlichsten Dank aus .
Frau Eete Jügchems , geb. Ulferts ,
Töchterchen sowie Angehörige . Groot¬husen , im Juni 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicherTeilnahme an dem schweren Verluste
anläßlich des Sinscheidens unserer
Aliede sagen wir allen , besonders
Herrn Pastor Fischer , unseren herz¬

3m Namen aller Ange =
hörigen Familie Martin Janßen .
Theringsfehn .

Nach Gottes unerforschlichem Ratschlußlichen Dantentschlief plötzlich u . unerwartet nach
furzer , heftiger Krankheit unser allei
Liebling

Christoph
im 4. Lebensjahre . In stillem Schmerz :

Christoph Penning , 3. 3. im Osten ,
und Frau Frieda , geb. Koopmann ,
Kinder , Großeltern und alle An¬
gehörigen .

Beerdigung Freitag , 18. Juni , 15 Uhr ,
vom Trauerhause , Seisfelde , Siedlung
am Busch .

Allen, die uns in unserem schweren
Leid ihre herzliche Teilnahme anläß¬
lich des Verlustes unseres heißgeliebten ,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders ,
Artl . -Maat Harm Foden , entgegen
brachten , sprechen wir unseren tief¬
e pfundenen Dant aus . Harm Focken
und Frau sowie Kinder , Loquard ,
den 7. Juni 1943 .

Woquard ,

zu sofort in Privathaushalt mit
Kleinkindern gesucht . Frau

Hellmann , Aurich , Kreuzstr . 7 .
Erfahrenes Mädchen für Haus und

jetzigen sofort oder später gesucht .
Garten wegen Verheiratung des

H. Jürgens , Logabirum .

Stellengesuche

Kreisbahn Emden - Pewsum - Greet- Mädchen , am liebsten in Leer .
Stelle im Haushalt sucht 20jährig .

fiel . Bom 1. Juli 1943 werden die Angebote unt . 8 713 OT3 . , Leer .
Bedarfshaltestellen Albringswehr , Beschäftigung sucht Kriegerwitwe ,Harsweg , Canum ,
Groothusen -Mühle ,

mit 5jähria . Sohn , gleich welcherSlvet und Art ,Hauen bis auf weiteres aufgeho - ihr Kind mitzubringen . Angebote
wo fich Gelegenheit bietet ,

ben . Auf den Haltestellen Canun unter 2 715 OTZ ., Leer .und Woquard halten vorläufig Stellean Werktagen noch die Züge T als Tischlerlehrling für
und I 8. Der Betriebsleiter . meinen 14jährigen Sohn gefu ht .

Angeb . u . N 267 OT3 . , Norden .Kleingartenbauverein , e . V. von
1931, Emden . Donnerstag , 17. 6. , Pflichtjahrstelle für meine 14jähr .
u . Freitag , 18. 6. , Verteilung von Tochter gesucht . Angebote unter
Kalt bei der Firma G. Visser ,

A 362 OT3 . , Aurich .
Boltentorstr . Der Vereinsleiter . Stellung sucht 16jähr . Landwirts

Die Leihgebühr für meinen Wagen unt . E. 1791 O3 . , Emden.
tochter zum 1. Juli . Angebote

beträgt ab heute 50 Pfg . pro
Stunde . Jede angefangene Stunde Stelle , am liebsten für den Vor¬
muß voll bezahlt werden . Für mittag , in gut . Hause in Emden
Leihgebühr und evtl . Schäden ist für meine 14jähr . Enteltochter gef .
der Fahrer verantwortlich . R. van Angeb . u . E. 1793 OT3 . , Emden .
Loh , Jemgum . Aelteres Fräulein sucht Wirkungs¬

Suhn zugelaufen . Knopf , Beer , freis i . frauenl . Haushalt Ang .
Heisfelder Straße 117 . unter A 372 D23 . , Aurich .

Betr .

Fohlenmeldung
Es wird hiermit an die Mel¬

dung der Deckergebnisse
sämtlicher 1942 belegten Stu¬
ten erinnert . Die Fohlenkarten ,

Güstmeldungen usw . sind dem
Vertrauensmann einzureichen .

Ostfriesisches Stutbuch e . V.
Norden

Berufskleidung
ist Burnus wert !

Wo Berufskleidung zu waschen
ist , spart man Burnus heute für
diese schwierigen Stücke auf .
Die Wirkstoffe in Burnus lösen
den zähen Schmutz schon beim
Einweichen , und ohne viele
Mühe und langes Kochen ' )
wird auch arg verschmutzte Be
rufskleidung sauber . Später
wieder Burnus für alle
Wäschel

der Schmutzloser

*) Auch ein Sieg über , ,Kohlenklan "

Laßit euch
nicht verleiten

zu Bequemlichkeiten

Bequemsein im Urlaub
schön und gut . Aber wer da¬
bei in der Sonne einschläft ,
zieht sich leicht Sonnenbrand
zu . Also : nicht einschlafen ,
aber daran denken : Vernünftig
verfahren . Nivea sparen !

6077

NIVEA
CREME

Am längsten
hält der Schuh , der paßt
Darum zuerst mit den Füßen
dann erst mit den Augen wähles
Und mit der gleichen Sorgfalt ,
pflegen , mit der die Fabrik Ihre

Rheinberger
herstelle

Schuhe

ATA
Salmisk.Scheuerpuiver

ETX
E

Rhein
ஆசைச

24/069

. . mit Salmiak
In dieser Packung erhalten Sie
in den Geschäften Salmiak¬
ATA . Es ist besonders geeig¬
net bei allen groben und hart¬
näckig . Verschmutzungen , be¬
seitigt spielend Rost u . Flecke !

Am Heinzelmännchen
auf der Dose erkennen wir

schon immer die gute Schuh¬

creme aus den Sidol-Werken .

Von dort hörten wir auch schon

Immer den guten Rati

Hauchdünn mit dem

Lappen auftragen !

todix
SCHURPFLEGE .
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Aus ostfriesischen Sippen Gau Weser -Ems eine feste Schicksalsgemeinschaftotz . Heute fann Witwe Etje Engelmann
aus Emden , Wilgumerſtraße 5, ihren 81. Ge- Paul Wegener vor den Gauamtsleitern und Kreisleitern der NSDAP . über den Einsatz der Partei nach Luftangriffenburtstag feiern . Ihrer Ehe entsprossen zwölf
Kinder , von denen noch sechs am Leben sind .

Achtzig Jahre alt wird am 18. Juni Frau
Anna Frieling , geborene Aftermann
in Heisfelde . Frau Frieling erfreut sich
bester Gesundheit . Sie ist Trägerin des Ehren
treuzes der Deutschen Mutter in Gold .

HJ . - Spieleinheiten im Wettstreit

am

: : Rund 400 Jungen der Musikzüge , Fanfaren¬
züge und Spielmannszüge aus verschiedenen Ban¬
nen des Gebietes Nordsee der HJ . waren
Pfingstsonntag in Bad Zwischenahn zu einem
allseits freudig aufgenommenen musikalischen Wett :
streit angetreten . Unter den Gästen sah man neben

Nordse der HJ . , Hauptbannbührer Bohel , und
Areisleiter Schneider den Führer des Gebietes
die Gebietsmädelführerin Suse Nebel . Insgesamt
waren an dem Treffen vierzehn Musikeinheiten be¬teiligt , von denen insbesondere die Delmenhorster
burch ihr schneidiges Auftreten hervortraten , wäh¬
rend die Neuenhuntorfer Ausgezeichnetes bei den
musikalischen Darbietungen selbst leisteten. Das Er¬
gebnis des Wettstreits bautet : Musitzüge : 1. Neuen
Huntorf ; Fanfarenzüge : 1 Brate , 2. Bad Zwischen¬
ahn , 3. Einswarden ; Spielmannszüge : 1. Bad Zwi¬
schenahn , 2. Delmenhorst , 3. Rastede . Den Wander¬
preis von Kreisleiter Schneider erhielt damit der
F3 . Brake . Gleichzeitig erhielten die Anerkennungals Bannfanfarenzug zugesprochen für den Bann
381 der F3 . Leer , für den Bann Wesermarsch
(691 ) der 3. Brate und für den Bann Ammerland
(82 ) der F3 . Zwischenahn . Den Abschluß des Tref
fens bildete eine Ansprache von Hauptbannführer
Lohel , in der er den Jungen für ihre ausgezeichne¬
ten Leistungen dankte .

Emden

: : Gauleiter Paul Wegener hatte die
Gauamtsleiter , Kreisleiter und Führer der
Gliederungen der NSDAP . des Gaues Weser¬
Ems zu einer Arbeitstagung zusam¬
mengerufen , in deren Mittelpunkt Ausführun¬
gen des Gauleiters zum Einsatz der nationals
sozialistischen Bewegung und der Organe des
Staates nach fünftigen feindlichen Luftangrif¬
fen standen .

Der Gauleiter gab zunächst einen Rückblick
auf seine Tätigkeit seit seinem Amtsantritt vor
nunmehr einem Jahre ; dabei würdigte er be
sonders die Betreuungsarbeit der Partei bei
dem im Laufe des Jahres immer heftiger und

Feinde anzettelten .
rücksichtsloser gewordenen Luftkrieg , den unsere

warten , bis er durch polizeiliche Maßnahmen | mann , sprach über aktuelle Fragen des Ar
gezwungen wird , dieses oder jenes zu tun , jon- beitseinsages , während der Landesbauernfüh
bern bereitwillig möge jeder den Anordnungen rer , Gauamtsleiter Groeneveld , zur Era
der Partei in Stadt und Land Folge leisten . nährungslage und zu Aufgaben des Amtes für

das Landvolk , insbesondere bei der Werbung
bäuerlichen Nachwuchses , Stellung nahm . Fer
ner berichtete der auf Urlaub von der Ostfront
weilende Gauamtsleiter Remnitz über seinen
Einsatz bei der Propagandakompanie .

Anhand der Erfahrungen , die der Gauleiter
bei einer Besichtigungsreise durch die schwer ge¬
troffenen Gebiete Westdeutschlands sammeln
fonnte , verfügte Gauleiter Wegener verschie
dene Sofortmaßnahmen und gab der
Partei Richtlinien für ihre Arbeit , die im
Gau Weser -Ems dahin geht , feinen Volks¬
genossen ohne Schutz vor feindlichen Luft¬
angriffen zu lassen .

Im weiteren Verlauf der Tagung nahm
auch der Höhere 44- und Polizeiführer ,
44 - Gruppenführer und Generalleutnant der

alles tun , um die Lasten , die der angloamerita - gen des Luftkrieges von seinem Arbeitsgebiet
Die Partei werde auch in Zukunft wie bisher Polizei , Graf Bassewig , Samburg , zu Fra¬

nische Luftkrieg den Volksgenossen des Nordsee - aus Stellung und betonte , wie stark der Einsat
gaues auferlegt , leichter zu machen und allen aller Organe der Polizei darauf gerichtet jei ,zu helfen , einen möglichst weitgehenden die Bevölkerung zu schützen. In die gleiche
Schuß für Leib und Leben zu er Richtung gingen die Darlegungen des zum
halten . Es sei dabei nötig , so sagte der Gau - Reichsverteidigungskommissar Weser -Ems fom :
leiter in seiner Ansprache an die verantwort : mandierten Stabsoffiziers der Polizei , Majorlichen Männer der NSDAP . weiter , daß die Be - d . Sch . Gübler . Kreisleiter Horstmannvölkerung nach Kräften durch Eigen berichtete von den Erfahrungen , die nach deninitiative und weitgehenden Einjak lekten gegen Wilhelmshaven gerichteten An¬
die Maßnahmen unterstüßt , die ausschließlich griffen des Feindes dort gesammelt wurden .
zum Wohle der Gesamtheit und zum Schuke Der Beauftragte des Gauleiters für Ar¬
des einzelnen getroffen werden . Keiner solle beitseinsatzfragen , Gauobmann Diedel :

Es gibt Brot und Butter zusätzlich
Die Lebensmittelzuteilungen für die Zeit vom 28. Juni bis 25 . Juliotz . Besondere Freude für unsere Verwundes .

ten . Eine festlich -freudige Stimmung herrschte : : In der neuen , vom 28. Juni bis 25. Juli |
am Sonnabendnachmittag im hiesigen Reserve - 1943 währenden 51. Zuteilungsperiode gelten

arett , wo unseren verwundeten und tranten die gleichen Lebensmittelrationen wie im 50 .
Coldaten zum Pfingstfest eine besondere Freude zuteilungsabschnitt. Die ab der gegenwärtigenbereitet . wurde . Kreisamtsleiter Schreiber 50. Zuteilungsperiode festgesetzten Rations =κατ mit Lazarettbetreuungsobmann Sa - erhöhungen von 300 Gramm Brot auf allelewski und der Vertreterin der NS . -Frauen - Reichsbrotkarten und 50 Gramm Butter aufschaft, Frau Leucht , erschienen und übermit alle Reichsfettkarten je Periode mit Ausnahmeterte den Verwundetendie Grüße und Wünsche der Reichsfettfarte SV 2, SV 4, SP 6 und GBdes verhinderten Kreisleiters. Die Mitglieder 7 werden auf den Karten für die 51. Zutei
ter durch schöne Liebesgaben , die sie ihnen mit lungsperiode mit abgegeben .
den besten Wünschen für Genesung und Gesundheit aushändigten .

otz . Boltsschädling festgenommen . Einen
guten Fang machte die hiesige Kriminalpolizei
mit der Verhaftung eines Volksschädlings , der
in unserer Stadt eine ganze Reihe von
Diebstählen , teils während der . Verdunke¬
lung , verübte . So entwendete er aus einem
Bunker vollständige Betten , stahl aus einem
Lager in der Friesenstraße zwei neue Nähma¬
schinen und eignete sich auf dem Wall Hand¬
taschen an . Weiter wurden verschiedene Le¬
bensmittelfarten in seinem Besiz gefunden .

otz . Sechs Polstersessel gestohlen . Während
der Pfingstfeiertage wurden aus einem Lager
im Außenhafen sechs hellgrüne Polster¬
Sessel entwendet . Die Kriminalpolizei erbittet
Mitteilungen , die vertraulich behandelt werden .

. otz . Steinmardernest im belebten Stadtteil .
3 den angrenzenden Straßen des Faldern¬
belfts wurde seit einiger Zeit über das Ver¬
schwinden von Kaninchen und Tauben sowie
das Töten und Verschleppen von Hühnern ge¬
flagt . Es ist anzunehmen , daß die Diebestaten
auf das Konto eines Steinmarder -Paares mit
Jungen , deren Nest zufällig am Helling inHolzspänen und Sägemehl gefunden wurde ,
kommen . Leider konnte bei der Aushebung des
Nestes nur ein ausgewachsenes Junges erledigt
werden . Die anderen Mitglieder der berüchtig:
ten Marderfamilie entkamen. Es mag hierbei
erwähnt werden , daß Steinmarder wie auch
Iltisse gern ihr Nest in Viehstallungen und auf
Böden einrichten . Da dieses Raubzeug nur bei
Nacht auf Raub ausgeht , wird sein Vorhanden¬
sein nur selten beobachtet .

Aurich

die Versorgungsberechtigten von 6 bis 18 Jah¬
Bei den neuen Reichsfetttarten für

ren ist noch zu erwähnen , daß die Buttermenge
unter entsprechender Herabsetzung der Marga¬
rinemenge erhöht wird . Die Gesammtfettration
bleibt jedoch gegenüber der 50. Zuteilungs¬
periode unverändert . Auf den neuen Reichs¬

fleischkarten erfolgt wieder eine zusäßliche Zu¬
teilung von 250 Gramm Gerstengrüße . Ebenfalls
wird in der 51. Zuteilungsperiode die angekün¬

Zuder je Verbraucher ausgegeben . In der 53.
digte Sonderzuteilung von einem Kilogramm

von 125 Gramm Reis an die Inhaber von
3uteilungsperiode wird eine Sonderzuteilung

Reichsfleischkarten erfolgen . Die Vorbestellung
muß mittels des dafür vorgesehenen Abschnittes
der neuen Reichsfleischkarten in der Zeit vom21. bis 26. Juni 1943 erfolgen. Während dieser
Zeit sind auch die Bestellscheine der neuen Kar¬

eierkarte, der Reichstarte für Marmelade (wahl¬
ten einschließlich der Bestellscheine 52 der Reichs¬

weise Zuder ) sowie der Bezugsausweise für ent¬
rahmte Frischmilch bei den Verteilern abzu¬
geben , sofern nicht die Ernährungsämter die
Abgabe auf bestimmte Tage der genannten
Woche beschränken .

Zum Abschluß der Tagung war Gelegenheit
zu einer Aussprache zwischen dem Gauleiter und
feinen Mitarbeitern gegeben , die erkennen ließ ,
daß die Partei als Trägerin des Abwehrwil .

lens entschlossen ist, mit aller Kraft dafür ein¬
zutreten , daß der Gau Weser-Ems dem vom
Feinde gewollten Luftkrieg als eine feste Schid .

Esens
falsgemeinschaft entgegentritt .

vorgesehene Einsammlung von Rhabarber für bie
otz . Rhabarbersammlung verlegt . Die für heute

Bazarette durch die NS -Frauenschaft mußte ver¬
legt werden und sindet nunmehr am tommenden
Montag statt .

Nachdem Anfang Mai die in der Landwirtschaft tä
otz . Land und Hausarbeitsprüfungen bestanden .

tigen Mädel nach zweijähriger Lehrzeit ihre Haus .
arbeitsprüfung ablegten , folgten nun auch bie
Bandarbeitsprüfungen für die Jungen . Unter

Leitung des Kreisbeauftragten für die bäuerliche
Berufserziehung Bauer Anton Dirks in Negen
meerten fanden die Prüfungen statt . Insgesamt
legten nach zweijähriger Lehrzeit 102 Jungen ihre
Prüfung ab . Davon zwölf mit gut und 75 mit bes
friedigend . Dies Ergebnis in der Kriegszeit ist recht
erfreulich . Nunmehr müssen diese Jungen eine wei
tere zweijährige Lehrzeit in einem anerkannten .
Lehrbetrieb machen , um dann ihre Landwirtschafts¬

prüfung abzulegen.
otz . Reger Luftfahrtverkehr nach den Inseln . An

den beiden Pfingsttagen fanden Luftfahrten nach

Dog statt, bie eine überaus große Besucherzahl auf.
den schönen Nordseeinseln Spiekeroog und Bange

zuweisen hatten .

den Freitag erfolgt die Anmeldung der Schulneuslinge in der Volksschule. Der Impfschein ist mitzu¬

otz . Anmeldung der Schulneulinge . Am kommen¬

bringen.

werden um 19,45 Uhr in der Ortsbücherei (Volks
otz . Boltsbücherei . Alle 14 Tage am Freitag

schule ) Bitcher ausgegeben . Die reichhaltige Bücheret

finden.
gestattet jedem Volksgenossen, ein passendes Buch zu

otz . Bensersiel , Kochlehrgang im BDM .

wurde hier im Rahmen des BDM. -Werkes ein Koch
Unter Leitung einer Gmber Parteigenossin

lehrgang durchgeführt . Die Mädel zeigten viel
Interesse , besonders bei der Erprobung der zeitge
mäßen Rezepte . Bei Tee und selbstgebackenem Kuchen
fand nun die Abschlußfeier statt .

otz . Westerende . Verhalten gegenüber | Die ersten Fuder , rollten in den letzten Tagen denausländischen Dien st boten . Auf dem am Scheunen zu , einige Wochen früher als im ver - Beim hiesigen BDM . -Wert Glaube und Schönheit
otz . Stedesdorf . Unterricht im nähen .

Donnerstag 19. 45 Uhr bei Germann stattfindenden gangenen Jahre . Die Sammriche gewähren einen wurde wieder einGemeinschaftsabend der NS - Frauenschaft / Deutsches weit erfreulicheren Anblick als im Vorjahre um
neuer Nähkursus aufgenommen .

Frauenwerk wird Fräulein Foden einen Vortrag diese Zeit , wo die Ernte größerer Flächen durch die bestrebt sind , ihren Alterskameradinnen praktisches
Es ist erfreulich , wie schon die Jugendlichen heute

halten über das Verhalten gegenüber ausländischen Grasenlenraupe vernichtet wurde . Der richtige Beit - Können zum Nutzen der Allgemeinheit bermittelnDienstboten , der für alle Bäuerinnen sehr aufschluß punkt des Mähens ist für die Seugewinnung vonreich ist und daher von ihnen gehört werden sollte . großer Wichtigkeit . Das Hen enthält die größte
zu helfen .

Menge verbaulicher Nährstoffe , menn das Gras bei
Norden Blütebeginn oder doch noch während der Blütezeit

gemäht wird .

einen Markt wie diesen hat Norden im Kriege noch
otz . Morgen ist der Tekte Pfingstmarkttag . So

nicht erlebt . Nicht nur , daß die Karussells und Busden zahlreicher als sonst in den früheren Jahrenerschienen sind, auch der Besuch ist bedeutend stärker
geworden . Jeden Tag kommen aus nah und fern
Tausende Besucher nach dem klingenden Pfingst¬
markt , um einige Stunden auszuspannen . Morgen ,

Pfingstmarktes , den es noch auszunüken gibt . Ein
am Donnerstag , ist der letzte Tag des

Ausklang am Sonntag , wie er in früheren Jahrenstattfand, kommt diesmal aus technischen Gründennicht in Frage .
otz. 1821 Kilogramm Altpapier gesammelt .

Bei allen Sammlungen kommt es immer aufdie Regsamkeit der Einzelnen an . Was beieiner intensiven Sammlung aber zusammenge¬
bracht werden kann , beweist die Ortsgruppe
Norden -Ekel , die 1821 Kilogramm Altpapier
sammelte .

Baum .
otz . Backemoor , Bliz schlägt in einen

Walle stehenden Baum . Einige in unmittelbarer
Hier schlug ein Blitz in einen auf dem

Nähe arbeitende Volksgenossen tamen glücklicher¬weise mit dem Schrecken davon , sie waren durch denBuftdruck derartig benommen, daß sie sich erst nach
einiger Zeit wieder völlig erholten .

Iung brachte guten Erfolg . Der Spinn¬
otz . Collinghorst . Spinnstofffamm

Stoffsammlung war in unserem Orte ein sehrguter Erfolg beschieden . Ein ganzer Berg von
wurde in der Sammelstelle abgegeben . Die Ju¬
Spinnstoffen und ein großer Posten Schuhe

gend war sogar mit Gespann unterwegs . umdie Sachen abzuholen .

Weener

otz . Fröhlicher Unterhaltungsabend der Jungs
otz. Der Hut wird ihm zum Verräter . In tungsabends der Jungmädelschaft hatte wieder

mädel . Die Wiederholung des fröhlichen Unterhall¬
der vorigen Woche wurde in der Nacht zum zahlreichen Besuch aufzuweisen , ebenfallsDonnerstag ein Einbruch bei einem Kaufmann die Kindervorstellung am Nachmittag . Die schönenotz. Der 91. Geburtstag . Frau Mootje Sol in der Hindenburgstraße verübt . Der deutschen Märchen - und Singspiele , Schwänke und

gentämpfer , die am Pfingstsonntag in ihr Dieb , der durch ein Fenster eingestiegen war , Vollstänge fanden allseitigen Beifall . Es wäre sehrzehntes Jahrzehnt eintrat , berlebte den Ghrentag wurde bei dem Einbruch gestört , verlor den erwünscht , wenn in unserer Stadt öfter durch folcheim Kreise ihrer Angehörigen in bester Laune . Be- Hut , der bei der Flucht durch das Fenster in Veranstaltungen der Bevölkerung einige Stundensonders erfreut wurde sie durch die Glückwünsche den Raum zurückfiel . Dieser Hut wurde dem der Entspannung geboten würden .der Stadtverwaltung, die unser Bürgermei - Dieb zum Verräter . Er konnte gestern durchft er zugleich mit einer Teespende vermittelte .

vbz. Wer ist der Finder? Einer Volksgenoffin die Bemühungen der Kriminalpolizei ermittelt
bon auswärts , die hier in einem Gasthof übernach - und festgenommen werden .
tete , wurde dort die Geldbörse aus der Rock¬
tasche gestohlen . Außer dem empfindlichen Verlust
von 135 Reichsmark beklagt die Frau eine in dem
(braunen) Lederportemonnaie befindliche Starte aus
votem Leinen mit einer Nummer , die für die Be¬stohlene besonders großen Wert besitzt . Es wird nun
vermutet , daß der Dieb das Geld an sich genom¬
men , die Börse mit der für ihn wertlchen Nummerfortgeworfen hat . Wer diese Geldtasche findet , wirdbringend gebeten, sie bei der Polizeiwache abzulie :
fern .

otz . Gartenbauliche Berufsschule . Der Pflicht
unterricht für Lehrlinge in der gartenbaulichen
Berufsschule in Aurich beginnt wieder am 21.

, , Das Tagebuch der Baronin W. "

otz . Die Spinnstoff - und Schuhsammlung hatte
im Ortsgruppenbereich Weener ein sehr gutes Er=
gebnis . Außer verschiedenen Männer - und Frauen¬
tleidungsstücken wurden insgesamt 752 Paar Schuhe
und Stiefel sowie 967 Kilogramm Lumpen ge¬
spendet .

polizei Verlaat , der über zehn Jahre lang in
otz . Polizei -Personalie . Der Meister der Schuh¬

Weener tätig war und sich allgemeiner Wertschät
zung erfreute , ist nach Esens versetzt . Er hat dort als
Nachfolger des infplge Krankheit in den Ruhestand
getretenen Hauptwachtmeisters ber Schutzpolizei
Lottmann seinen Dienst bereits übernommen .

Wittmund

otz . Es handelt sich hierbei um ein Tagebüchlein ,
vollgepfropft mit kapriziösen Griebnissen , mit denenalle Gesellschaftsschichten der kleinen Residenz ver¬
knüpft sein sollen, daß der verstorbene Ministerprä¬
sident hinterlassen hat , der vor dem Herrn nicht

auch ein großer Liebhaber gewesen ist, der von
nur ein wichtiger Politiker , ein Intrigant , sondern

allen Liebesabenteuern
wußte ., Das alles wäre get und schön, wenn sich

in der Residenz Bescheid

das Tagebuch nicht in den Händen einer gewissen
Bavonin M. befinden würde , die es mum in der
Hand hat , alle Personen bloßzurstellen , denn jeder otz . Vorsicht mit Schußwaffen ! Wie oft wird
glaubt in der Kleinen Stadt (jeder hat irgendwo ein- gegenwärtig über die Gefährdung von Personen
mal verbotene Früchte genascht ) , daß auch er in dem durch Schußwaffen in der Hand von Kindern oder

otz. Oftgroßefehn. Soldaten Gäste der Tagebuch verewigt sei. Jeder fühlt sich irgendwo eine Flobert -Kugel burch das Fenster in ein zum
Jugendlichen geslagt . Erst gestern wieder brang

NS . Frauenschaft . Zum zweitenmal hatte mitschuldig an irgendeiner Affäre , bis sich alles zur Glück im Augenblick leeres Zimmer eines Hauses inam Pfingstmontag die NS - Frauenschaft ihre Soll - Zufriedenheit aller auflöst . Daß diese Rollen Bom¬
baben bei sich zu Gast . Die Frauen haben es sich zur benrollen für Hilde Hildebrand , Lien Dey = unserer Stadt . Besonders in den Gärten der Städte
Aufgabe gemacht , in gewissen Zeit abftänden die ers , Wolfgang Liebeneiner , Walter Steinstellt der Umgang mit Schußwaffen immer eine
Urlauber ihres Heimatortes zu einer fröhlichen Ver : beck , Eugen Rex und Olga Limburg sind, ist schwere Bedrohung an Gesundheit und Leben der
anstaltung einzuladen . Dieser Abend erhielt eine bei diesem delikaten Stoff anzunehmen . Regie führt
besondere Note durch die Anwesenheit der Kreis - Hanns H. Zerlett (Norder Lichtspiele ) .
Frauenschaftsleiterin und der Kreisjugendgruppen =
führerin . Die Ortsfrauenschaftsleiterin fand warme
Worte der Begrüßung . Eine reichhaltige Folge von Leer
Vorträgen und Liedern sorgte dann für beste Stim¬

b3tv . 22. Juni .

Karl Hermann Brinkmann .

Mitbewohner bar .
vtz . Uttel . Verhütet das Ausbrechen

von Vieh ! Immer wieder wird hier und in an
beren Ortschaften über das Ausbrechen von Vieh
aus den Weiden geflagt . Sehr oft gelangen die
Tiere in die Gärten , wo sie dann große Schä =
den anrichten . Hier wurde auch jetzt wieder ein
zweijähriges schwarzbuntes Rind , dessen Besitzer sich
beim Bürgermeister melden tann , aufgeschüttet .

mung . Der ansprechende Chor der Jugendgruppe otz . Ihrhove . Vermehrte Pferdezucht
unter Leitung von Lehrer Kopp trug besonders zum Die Zuführung von Stuten zu den im Oberledin¬
guten Gelingen bei . Ein Ansager , Mädel der Ju - gerland aufgestellten Hengsten ist auch in diesem
gendgruppe , Soldaten , einer sogar mit Schiffertla - Jahre wiederum recht lebhaft . Leider sind im Früh¬ otz . Marcardsmoor , Bei den Arbeitsmai¬
vier , sorgten dafür , daß die gute Unterhaltung jahre eine Anzahl Füllen eingegangen , teils bei der den azu Gast . Vor einigen Tagen hatten die Ar¬nicht abriß . Dazu war für das leibliche Wohl aufs Geburt , teils unmittelbar darauf . Wie verschiedent- beitsmaiden des hiesigen Lagers zu einem frohen
beste gesorgt . Es gab ein Köpple Tee und leckeres lich berichtet wird . sind in diesem Jahre ausnahms - Dorfnachmittag eingeladen . Die Maiden verstanden
Gebäck , das die Frauen aus eigenen Mitteln aufgeweise viel Hengstfüllen geboren worden .
bracht und auch selbst gebacken häften . Der Crts : otz . Backemoor . Die Heuernte hat be
gruppenleiter schloß die Veranstaltung mit herz gonnen . Im Oberledingerland ist be
Sichen Dankesworten . reits mit ber Seuernte der Anfang gemacht worden .

es , auf recht lurstige Art die Gäste zu unterhalten
Ginige nette Bieder des BDM und der Arbeitsmai¬
den wechselten mit Voltstängen ab . Den Abschluß
des Nachmittags bildete ein Märchenspiel

Unter dem Hoheitsadler

-

Emden . Motor - Gefolgschaft 1/251 . Zum Gefolg
schaftsappell heute 20 Uhr beim Heim in der
Schoonhovenstraße antreten . Ortsgruppe Fal
dern . Donnerstag 20 Uhr im Heim Schoons
hovenstraße Sprechabend . Ortsgruppen = Stab ,
Bellen - und Blockleiter nehmen teil , bei Verhin
derung Vertreter entfenden .

Aurich . Wehrmannschaft Sandhorst - Tannenhausen .
Donnerstag 20 Uhr Schulplaz Sandhorit . Blei
stift und Papier mitbringen . NS . -Franen
fchaft / Deutsches Frauenwerf Aurich . Jurend
gruppe . Heute 20 Uhr Heimabend in der Müt
terfchule . NS . - Frauenschaft /Deutsches Frauens
werk Weiterende und Barstede . Gemeinschafts¬
abend und Vortrag von Frl . Focken Donners
tag 19. 45 Uhr bei Germann . Alle Bäuerinnen
herzlich eingeladen . HJ . - Feuerwehr 1/191
Aurich . Heute 19. 45 Uhr beim Gerätehaus .

Norden . BDM . , Standort Norden . Bis Dons
nerstag fein Dienst . Freitag Sport in der Turn
balle Gräfin - Theda -Schule . ( Gleichzeitig Siegers
ehrung Reichssportwettkampf ) . BDM . Nordens
Efel . Diese Woche keine Heimabende . Freitag
20 Uhr Turnen jämtlicher Schaften Gräfins
Theda -Schule . DI . - Jungstamm 6/828 . Mitte
woch fällt der Dienst aus .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Heute 15 Uhr mit
Ausweifen Schulhof . Fanfarenzug mit Instru
menten . SA . -Sturm 11/1 und Wehrmannschaft .
Sonntag 9 1hr Schießstand . BDM . - Wert
Stedesdorf . Heute 20 . 30 Uhr mit Flickzeug
Schule Stedesdorf . NS . - Frauenfchaft Moorweg .
Alle Mitglieder Donnerstag 14 . 30 Uhr beim
Sterbehause Familie Tiart , Folstenhausen . Frei
tag 20 Uhr Gemeinschaftsabend in der Er
holung ."

Denk jetzt im Sommer
schon an den Winter !

RUSS

Weg mit den , , Kohlenfressern "
4 . Ruß undAsche!

Muß das sein , Asche und Ruẞ in Herd und

Ofen ? Keineswegs ! Nur Kohlenklau "
hat daran seine Freude . Schon eine Ruß¬

schicht von nur 1 mm Dicke bedeutet einen
Mehraufwand an Brennstoff von 5 %

gegenüber gut gereinigten Feuerstätten ;

denn Ruß und Flugasche in den Heizzügen
verschlechtern den Wärmeübergang beim

Herd an die Kochtöpfe und beim Ofen

an den Raum . Viel Wärme geht dadurch
unnütz in den Schornstein . Insgesamt er¬

gibt das für Deutschland einen jährlichen
Verlust von etwa 21/2 Mill . Tonnen Kohlen ,

das sind jeden Tag 7 lange vollbeladene

Eisenbahnzüge .

Wer jetzt sich etwas Mühe macht ,

im Winter über diesen lachtl



Ueber den Ural geschleppt
Von Reinhard Bruhns

otz. Es ist in der Sowjetunion eine auf
fällige Erscheinung , daß sehr viele Menschen in
Gefängnissen schmachten oder nach SibiriensTundren verbannt sind . Auf die Frage nachdem Mann legt die Frau Zeige - und Mittelfin¬ger jeder Hand im Kreuz übereinander, währendder Blick den Seelenschmerz zum Ausdruck
den, der andere wegen eines kleinen Betriebsun¬
bringt . Der eine war irgendwie verdächtigt wor¬
falles der Sabotage bezichtigt .

Als wir am unteren Don einmal in einer
furchtbaren Elendshütte , in der drei Mütter ihre
Kinder stillten , Quartier schlagen wollten , lub
uns eine ältere Frau ein , doch bei ihr Wohnung
zu nehmen ; denn sie habe mehr Platz im Hause.
Es war dort sauber , und man las uns jeden
Wunsch von den Augen ab . Wir fühlten uns
wohl , und ich widmete mich gern den beiden sorg:fältig gepflegten , wohlerzogenen Buben , die mit
findlicher Aufmerksamkeit all unserem Tun folg
ten . Es waren Enfel unserer Wirtin . Erst als
wir nach Tagen ganz ihr Vertrauen gewonnen
hatten , erzählte sie uns , daß ihr Mann mit fünf
von ihren Kindern vor 23 Jahren in dieser Stu¬
be vor ihren Augen festgenommen und mit ande¬
ren über den Ural nach Sibirien geschleppt wor =
den war . Sie hatte seither nichts wieder von
ihren Angehörigen gehört . Auf unsere Anteil :
nahme hin framte sie ganz tief in einer Lade
und holte dort das Bild ihres Mannes hervor ,
widelte es behutsam aus den Hüllen und strich
sanft mit der Hand darüber . Der Donkosafe
hatte als Weißgardist für die Befreiung seiner
Seimat vom bolichemistischen Terror gekämpft .
Seine Uuniform auf dem Bilde ließ das erfen¬
nen . Die Frau durfte deshalb das Bild nicht
haben , geschweige denn etwa in ihren Räumen
aufhängen .

So war der Kampf der deutschen Wehrmacht
zur Bernichtung der Sowjet -Herrschaft eine per¬
sönliche Herzensangelegenheit für diese tapfereFrau , die uns das in hundert Aufmerksamkeitenimmer wieder neu bewies . Und als vom nahen
Feinde herüber zwei Einschläge das Hinterhaus
trafen , richtete sie sich schnell an unserer Ruhe
wieder auf .

Da schlug die Trennungsstunde . Die Front
mußte laut Befehl zurückverlegt werden . In der
Nachbarschaft schnürten Männer , die unter deut¬
scher Verwaltung als Facharbeiter tätig gewesen
waren , eilig ihr knappes Bündel und zogen mit
uns . Ihr Tun fostete sie sonst ihren Kopf . Un¬
sere Wirtin drückte uns herzlich die Hand , als
wolle sie sagen : „ Ich glaube an euch und bin
immer an eurer Seite , auch wenn ich nicht mit
fort fann . " Als sie uns von der Haustür aus
nachschaute , strich sie den Buben über das Haar .
In wenigen Stunden mußte sie die sowjetische
Soldateska bei sich erwarten .

Stadt auf einem Salzkegel
otz . Die Regierungshauptstadt Hohensal

3 a ist jetzt von einem Druck befreit worden , der
schwer auf ihr gelastet hat . Der gesamte Stadt¬
fern ist auf einem Salzkegel aufgebaut , der in¬
folge des Abbaues hohl ist . Da infolgedessen ein
Einsturz befürchtet wurde , stodte im Stadtzen =
trum jede bauliche Planung , ja , man ging be¬
reits mit dem Gedanken um , die ganze Stadt
zu verlegen . Das wissenschaftliche Gutachten
der größten Bergkapazität , Prof . Spatler , hat
diese Befürchtungen beseitigt . Von einer Ge¬
fährdung oder Verlegung der Stadt braucht
demnach jetzt feine Rede mehr zu sein . Durch
flare Aufzeichnungen gewisser Gefahrzonen hat
Prof . Spafler die Grundlage für den weiteren
Ausbau der Stadt gegeben .

9

Ich bin die glücklichstefraud
ROMAN ON KURT RIEMANN

38 ) , ,Oh !" sagt sie nur und haut dem schmählenden
Herrn Stadtsekretär ihre kleine feste Hand haar¬
genau auf die rechte Backe, so daß ihm das Wortin der Kehle stedenbleibt .

„Für Ihre verdorbene Moral !" Mit diesen
Worten dreht sie sich um und läuft einfach weg:Einen Augenblick ist Stille . Dann aber bricht
der Sturm Ios !

Saben Sie haben Sie das gesehen, Titsch?
Diese Person diese Megäre von
Frauenzimmer " einem

Nichts habe ich gesehen " , antwortet Titsch
mit steinerner Ruhe . „ Jedenfalls nichts , wo¬
gegen ich dienstlich einzuschreiten hätte . Wenn
einer eine Ohrfeige wegen grober Beleidigung
bezieht, so ist amtlich dagegen nichts einzuwen¬
den . Privat befürworte ich auch die zweite
Moppe . Mahlzeit ! Und die Amtshandlung ge¬
denke ich hier erst morgen vorzunehmen . "

„ Sie Gie ich werde mich beschweren !Sie werden sofort den Leiter dieser Veranstals
tung

Gar nichts werde ich! Gegen eine Haupt¬
probe brauche ich nicht einzuschreiten, und dieAufführung ist erst morgen . Und wenn der
Herr Bürgermeister morgen früh schon von seiner Dienstreise zurückkommen sollte , na , dann
werde ich sehen , ob ich nicht doch was für die
Leute tun fann ."

fäule .Der Herr Stadtsekretär erstarrt zur Bild¬
„ Titsch ich werde dafür sorgen , daß Sie

aus dem Amt fliegen ! Hören Sie ? "

, ,Jawoll , ich höre . Sie können mir denfel runterrutschen , Herr Stadtsekretär !
Abend !"

Frauen im Dienst der Feuerwehr
In Stunden der Gefahr werden sie immer nur Helferinnen der Männer sein

Front , daß die oberste Führung der Sowjet - als Waffe bedient .
Wiederholt schon hörten wir von der [ sen sich der Feind vornehmlich in der Heimat

armeen sich in ihrem Vernichtungswillen , der
feine
Frauen , mangelhaft ausgebildet und schlecht sächlich in Gemeinden unter 1000 Einwohnern -

Menschlichkeitsgesetze fennt selbst Ein neuer Erlaß des Reichsführers -44 und
Chefs der Deutschen Polizei sieht jezt haupt¬

bewaffnet , in die vordersten Linien

Sowjets so überaus blutigen Angriffsschlachten rinnen vor . Dieser Erlaß , von, langer Hand

wirft , um Lücken auszufüllen , welche die für die die allgemeine Heranziehung von Frauenund Mädchen als Feuerwehrhelfe
in die bolichemistischen Massenheere gerissen ha- vorbereitet , dürfte kaum überraschend kommen.ben .

Verständnislos stehen wir immer wieder sol¬
chen Tatsachen gegenüber , die diftiert sind vom
falten Zweckdenken eines Regimes , das in seiner
Verblendung glaubt , sich über die heiligsten Ge¬
lege der Menschlichkeit ungestraft hinwegsehen zu
fönnen . Gewiß , die Erfordernisse des totalen
Krieges haben auch unsere Frauen im wachsenden
Maße vor die Notwendigkeit gestellt , in Bezirke
vorzudringen , die bisher ausschließlich den Män¬
nern vorbehalten gewesen sind , doch immer han¬
delt es sich dabei um Aufgaben , die zum Wesens¬
gehalt der Frau nicht im Widerspruch stehen .

Abgesehen von ihrem Kriegseinsatz in der
Seimat finden wir unsere Frauen und Mädchen
als Helferinnen von Heer , Luftwaffe , Marine ,
Waffen - und Polizei an Arbeitsplägen , an die
mitunter das ferne Dröhnen der Schlachten
dringt , aber niemals würde uns der Gedanke
fommen , unsere Frauen und Mädchen mit dem
Gewehr in der Hand dem Feuerregen der Kämp¬
fe selbst auszusehen . Wenn wir in Kürze den¬
noch vielfach unsere Frauen und Mädchen un
mittelbar in einer Feuerlinie antreffen werden ,
so verstehen wir darunter nicht jene Linie gra¬
natendurchfurchter Schlachtfelder , jene Zone töd¬
lichster Gefahren , in der sich der Soldat in har
tem , männlichem Ringen zu bewähren hat , son¬

den Kampf mit jener Naturgewalt aufzunehmen ,
dern wir meinen die Linie , von der aus es gilt ,

die gefräßig nach allem greift , was Menschen¬
hand in mühevoller Arbeit geschaffen und erbauthat , den Kampf mit dem Feuer , des¬

In

Der Melder . Der kürzeste Weg muß genom
men werden . Ein Volltreffer hat diesen Baum
entwurzelt und über die Brücke gelegt .
kühnem Sprung wird das Hindernis genom¬
men . PK - Aufn : Kriegsber . Hermann ( PBZ . )

wurst . Los , Kinder ! Dein Auftritt wird gleich .
eingeklingelt . Annemie . Du bist von allen
Frauen , die ich kenne , die schlagkräftigste ."

Neunzig achtzig siebzig - sechzig , Kur¬
ve , etwas abstoppen , nun wieder Gas fünf¬
und sechzig siebzig

ist das Leyte, was der Wagen hergibt. Es er¬
So geht es nun schon eine ganze Weile . Es

langsam . Seine Gedanken sind schneller, die ha¬
scheint Richard Sprenger immer noch viel , zu

ben Flügel und sind schon längst in Heidenau beiLore . Was tut Lore ? Was denkt Lore ? Was
ist mit Lore . los ?

Nichts anderes hat in seinem Kopfe Plak ,als nur der eine Gedanke: wenn ich nicht schnell
bei ihr bin , dann ist alles verloren !

Was hat Hilde gesagt ? Rolf und Lore sind
ich vollkommen einig ? Nein , das kann nicht
wahr sein. Das muß er erst sehen, das muß er
erst von ihr selbst hören , ehe er es glauben kann.
Seine Lore und dieser junge Mensch? Ausge¬
schlossen !

Kann eine Frau aus den Bindungen einer
siebenjährigen Ehe so mir nichts
entschlüpfen ? Kann sie das alles abstreifen , wie

dir nichts

ein Kleidungsstüd : die gemeinsame Freude . das

die vielen Stunden , die nur ihnen beiden ganz
gemeinsam getragene Leid , die Erinnerung an

allein gehören, das erste scheue Bochen des Kin¬
derherzens , als es noch im Schoß der Mutterschlummerte, die ersten Blumen nach der Geburt
des Pumpels ?

Kann eine Frau das alles wegwerfen ? Aus¬
geschlossen ! Seine Lore nicht . Das ist ein Stüd
seines und auch ihres Lebens , ein Stüd , das
feinem von beiden gehört, das sie nur gemeinsam
haben oder niemand besitzt es .

But - auf der Landstraße . Eine Dame fährt ihn . Sie
Vor ihm liegt ein fleiner roter Sportwagen

N' hält ein gutes Tempo , aber Richard ist schneller .
Er gibt Signal , er läßt die Scheinwerfer auf
leuchten , obwohl die Dämmerung eben erst her
eingebrochen ist , aber die Fahrerin hört und sieht
nicht .

Sprichts und stapft gelassen davon .

Damit erledigt sich die dräuende Gefahr von
selbst . Als einige Minuten später Paul und
Bolber anrücken , ist von beiden nichts mehr zu
sehen .

Das ist ihr Glüd , " seufzt Baulchen ,, , und un¬
fer Untergang . Morgen werden sie uns die Bude
zehn Minuten vor der Vorstellung schließen .
Aber was auch kommt die Probe geht weiter ,
und wer von euch auch nur ein Wörtchen fallen
läßt au ben andern , bez tommt in die Brat

Sein Wagen schiebt . sich näher heran , und we¬
nige Zentimeter neben dem kleinen Roten zwängt
er sich vorbei . Entsett reißt die Fahrerin das
Steuer nach rechts .

Als Sprenger in der ersten Tankstelle vor
Heidenau seinen Betriebsstoff nachfüllen läßt ,
rauscht der eine rote Wagen hinter ihm her¬
ein

die anglo -amerikanische Luftwaffe erschien es
Mit der Zunahme der Terrorangriffe durch

ratsam , Vorsorge zu treffen , um die Feuersicher
heit in Stadt und Land auch bei steigender Be¬
anspruchung der vorhandenen Feuerwehren auf
der erforderlichen Höhe zu halten . Wir dürfen
nicht in Verlegenheit geraten, ohnmächtig zusehen
zu müssen , wie fostbare deutsche Voltsgüter und
gerade in Kriegszeiten schwer ersetzbare Werte
unter den Bombenwürfen der feindlichen Luft¬
waffe in Flammen aufgehen, nur , weil nach derEinberufung der Männer zur Wehrmacht nicht
genug ausgebildete Kräfte zur Verfügung stehen ,
um die Ausdehnung der Brände einzudämmen .

Befehl des Chefs der Ordnungspolizei in einzel¬
Schon zu Beginn des Jahres sind deshalb auf

nen Gemeinden versuchsweise den bestehenden
Feuerwehren Frauen und Mädchen als Ergän¬
zungskräfte zur Seite gestellt worden . Das In¬
teresse dieser weiblichen Kräfte ist von Anfang an
ungewöhnlich groß gewesen . Aus allen Gesprä¬
chen mit den neuen Feuerwehrhelferinnen klingt
es immer wieder durch , wie sehr sie gerade das
Aktive an ihrer neuen Aufgabe begrüßen , wie
start sie die Aussicht lockt, an einem Platz stehen
zu dürfen , der ihnen die Möglichkeit bietet , ihre
Hilfsbereitschaft sofort mit sichtbarem Erfolg be¬

tungen haben sich besonders die freiwilligen
lohnt zu sehen . Gleich nach den ersten Verpflich

Meldungen zu häufen begonnen. Aber auch der
Diensteifer der auf Grund der Notdienstverord :
nung herangezogenen Frauen und Mädchen ist

Struppi als Flügelmann . Wenn die Bordwache
zur Ablösung antritt , darf Struppi , der Bord¬
hund , nicht fehlen .

"

PK . - Aufn . : Kriegsberichter Tischer ( Sch . )

von einer Uebungsstunde zur anderen gewachsen .
Obwohl sich die Feuerwehrhelferinnen aus den

Schichten zusammensetzen , haben sie unter der An¬
verschiedensten Altersstufen und allen sozialen

schnell mit Geräten umzugehen gelernt , die ihnen
leitung erfahrener Feuerwehrführer erstaunlich

bis vor kurzem kaum dem Namen nach bekannt

gewesen sind.

Ausbildung der ersten Versuchseinheiten gewon
Die Erfahrungen , die bei der Aufstellung und

weiblicher Ergänzungskräfteim Alter von 17 bis

nen worden sind, bilden jezt die Grundlage für
die kommende allgemeine Heranziehung

etwa 40 Jahren . Es ist selbstverständlich , daß man

zurüdgreifen wird , die tagsüber verfügbar
hierbei in erster Linie auf Frauen und Mädchen

sind , zu einer Zeit also , in der sich die Mehrzahl
der Männer an ihrer oft recht entlegenen Ar¬
beitsstätte befindet und schon deshalb das Vor¬
handensein einer ausreichenden Reserve für den
Feuerschuh innerhalb der Gemeinden besonders
wichtig ist.

nun wohl in mancher Frau die Sorge auftauchen,
Im Zusammenhang mit diesen Fragen dürfte

ob sie auch den Anforderungen , die der
Dienst als Feuerwehrhelferin an sie stellt , för¬perlich und seelisch gewachsen ist. Diese Sorge
ist durchaus begreiflich . Einzelne Frauen und

schwindelnder Höhe auf der obersten Sprosse ei¬
Mädchen mögen sich im Geist vielleicht schon in

ner schwankenden mechanischen Drehleiter sehen
oder sich fürchten , bei den Uebungsstunden vor die
Notwendigkeit gestellt zu werden , sich aus dem
höchsten Stockwert eines Hauses in ein von zit¬
ternden Frauenhänden gehaltenes .Sprungtuch zu
stürzen .

fen in dieser Hinsicht ganz beruhigt
Nun , auch die zaghaftesten unter ihnen dür¬

wird im Einsatz der Feuerwehr immer Aufgaben
sein . Es

geben , die nur von Männern ausgeführt

stellung von Feuerwehreinheiten ,
werden können . Schon deshalb tommt eine Auf¬

allein aus Frauen zusammensetzen, nicht in
die sich

Betracht. Die Anforderungen an die Feuerwehr¬
helferin werden stets innerhalb der Leistungss
grenze bleiben , die einer Frau nun einmal nas
turgemäß gezogen ist , genau wie auch ihre Auss
rüstung , vom Kombinationsanzug bis zu dem
aus Garn geklöppelfen Haarschuknez , ganz auf
Zweckmäßigkeit zugeschnitten ist . Vor allem wer¬
den um es nochmals zu betonen - unsere
Frauen und Mädchen bei keinem ihrer Einfäße
allein bleiben . Immer in der Stunde der Ge¬
fahr werden sie nur Selferinnen sein jener
Männer , die schon im Frieden jahrzehntelang
ihre Bewährungsprobe bestanden haben und ihre
Einsatzbereitschaft gegenwärtig noch in verstärk
tem Maße durch immer neue Opfer an Leben
und Gesundheit bestätigen .

Daß unsere Frauen und Mädchen genug Mut ,
Energie und Opferbereitschaft besitzen , haben sie
bereits bei vielen Luftangriffen bewiesen . Ihr
fester Wille . den uns aufgezwungenen Krieg mit
allen ihren Kräften bis zum siegreichen Ende
durchzufämpfen , steht außer Frage . Um so siche
rer glauben wir , annehmen zu dürfen , daß sie
sich auch auf diesem neuen Posten bewähren wer¬
den , auf den eine harte , unerbittliche Zeit sie
stellt , auf ihren neuen Posten als Helferin in der
„ Feuerlinie " .

Wenn aber eines Tages die Geschichte dieses
Krieges geschrieben wird , tann sie nur dann An¬
spruch auf Bollständigkeit erheben , wenn sie auch
jener Männer und Frauen gedenkt , die Tag und

ſtillen Heldentum für den unmittelbaren Schutz
Nacht bereit gewesen sind , sich immer wieder im

der Heimat gegen die Folgen der Terrorangriffe
aus der Luft einzusetzen .

Generalmajor der Polizei Schnell .

Gute Nacht ,Wenn Sie nächstens wieder überholen wol - dann drückst du aufs Knöpfchen !
len , dann geben Sie gefälligst Zeichen !" fährt | mein Mädelchen !"
die Holde ihn an .

Richard sieht , daß sie jung , hübsch und intel¬
ligent ist - und da beschränkt er sich, ihr zu
antworten , daß es nicht zweckmäßig sei, beim
Fahren allzusehr ins Träumen zu kommen . Er

wirklich erschreckt habe, so bitte ich um Entschul¬
hätte gehupt wie ein Wilder . Wenn ich Sie

digung !"

„Eigentlich muß ich Sie um Nachsicht bitten . Ich
,,Alles in Ordnung !" lacht das Mädchen !

war mit meinen Gedanken wirklich woanders ."
, ,Sie können sich vielleicht dadurch erkennt¬

lich zeigen, daß Sie mir sagen, wie man am
schnellsten zum "Silbernen Mond" in Heidenau
fommt ? "

, ,Aha Sie auch ? Dann haben wir den glei¬
chen Weg. Das heißt nicht heute. Heute schlaf ich
in der "Goldenen Sonne" , aber morgen wer¬
den wir uns dann auf der Burg wiedersehen.
Sie sind sicher von der Presse?"

Nein , das nicht" , sagt Richard Sprenger .
, , Kennen Sie zufällig Frau Lore Sprenger vom
, , Silbernen Mond " ?"

Die junge Dame stußt . Sprenger ? Nein .

des Leiters und heißt van Stappen . Wenn Sie
Frau Lore heißt nicht so. Sie ist die Schwester

diese Dame meinen ?"

Richard Sprenger. Diese Frau ist meine Frau. "
Ja . Die meine ich. Gestatten Sie : ich heiße

Und der Pumpel ist Ihr Kind ? "
Richard nidt stumm .

, , Ich heiße Gisela Pfannschmidt . Der Pumpel
ist immer gut Freund mit mir gewesen. Ich
beneide Sie um dieses Kind!"

Kann ich Sie irgendwo für eine halbe Stun

sehr viel für mich von dieser Aussprache ab . Ich
de sprechen . Fräulein Pfannschmidt ? Es hängt

möchte ehe ich nach Heidenau fahre , flar
sehen."

Ein furzer prüfender Blick , dann ein Hände
druck . Kommen Sie mit mir zu meinem Vater
in die „ Goldene Sonne ." Da sind wir unge =
stört . "

Und nun erfährt Richard Sprenger zum ersten
Male , was Wahrheit und was Dichtung an Hils
des Geschichte ist .

Mutti gesagt Ich geh noch ein wenig auf den
,,Du mußt schön schlafen , Pumpel " , hat die

Berg , hört bu ? Wenn bu etwas nötig haft ,

, Gute Nacht , liebe Mutti !"
Pumpel ist ein artiges Kind . Es hat ges

lernt , daß die Großen manchmal abends ause
gehen und die Kleinen allein bleiben müssen .
Angst kennt das kleine Fräulein nicht , der
schwarze Mann ist bei Sprengers nie als Kins

derschreck eingekehrt, für Pumpel ist der Schorn¬steinfeger ein lustiger Onkel

Aber als Mutti dann weg ist, loat das Klingel .
Bumpel legt sich also gehorsam ins . Bett .

Inöpfchen doch mächtig . Es macht ihm zuviel
Spaß . Schwupp schon hat der kleine Finger
ihn tief ins Holz gedrückt. Nun fällt in derKüche eine Klappe herab, und das Küchenmäd¬

-

chen sagt : „ Ah , der Pumpel ! Sicher wieder eine
Limonade .

Alle lieben und verwöhnen den Pumpel . So
bekommt er auch schleunigt seine Limonade ,
ganz dick angerührt . Das KüchenmädchenHanni
bringt sie herauf und guckt mit der Kleinen auch

gern noch ein wenig aus dem Fenster. Man kann
von hier die Burg so gut sehen mit ihren vielen
bunten Lichtern . Es muß unheimlich schön sein .
Ach , wenn man da mal hinauffönnte !

zu
, ,Da hörst du ? Da kommt noch ein Auto
uns ! Laß uns guden ! "

Wirklich ! Ein Auto ! Die Lichter seiner

gerichtet. Eine Hupe fordert Einlaß .
Scheinwerfer sind auf die Einfahrt des Hauses

, ,Ach du lieber Himmel ! So spät kommt da
noch einer ? "

Das Auto rollt hinein . Ein einzelner Herr
springt aus dem Wagen, er geht nicht, nein, er
läuft beinahe ins Haus hinein .

In diesem Augenblick wird der Pumpel ver
rückt. So scheints der verblüfften Hanni wes
nigstens .

Das ist er ! Das ist er ! Mein Pappi ! Mein
lieber Pappi ! Paaapi ! Paaapi ! ! ! "

Hanni hat noch immer nichts begriffen , da ist
der Pumpel schon aus dem Zimmer und husch
über den Gang .

, , Pumpel ! Refi ! Willst du wohl ! ? Du wirst
dich ja ertälten !"

Hanni ruft umsonst . Sie steht gerade noch
einen flatternden Hemdzipfel um die Ede ente
schwinden . Keine drei Herzschläge später erfüllt
ein Gebrüll den Empfangsraum , so jauchzend

misch zumute wird . Nein , wie kann der Pumpel
und so voller Seligkeit , daß der Hanni ganz to

sich freuen ! ( Fortegung folgt ) .
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